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Die „Krakauer 
9 Mr. bere hnet. 


GE A — inte 
Br zur Pränumeration auf die — no in Folge einer Samm- | Kommandeur 
es lun . r öſterr. Währ. und aus dem Ge⸗ 
da rakauer Zeitung meindenermögen fämmtliche bis Ende Daember" 1860 


Krakau mit 1 fl. 
75 Nkr. berechnet. 
Wi 1 für Krakau bei der unterzeich⸗ 
legenen Poſtamt des In auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
9 er = In: oder Auslandes zu machen. 


Mministration. 


vom Gutsbeſitzer, Ludwig v. Maraſſe, in Tur 
6 öſterr. Währ.; 5 ] g 


15 fl. 75 kr. öſterr. Währ.; 
vom Gutsbefiger, Grafen Bobrowski, in Puſt⸗ 


Conventions⸗Münze; 
von mehreren Gemeinden und Parteien im Dem⸗ 
bicaer Bezirke 102 fl. 15 kr. öſterr. Währ.; 


von d 
Siedlie gos anbberrfäpaften l 60 fl. und 


Zur a nllicher Theil. 
neuerlich folgende © des wengaliziſchen Frei-Corps find 
Patriofifche Beiträge eingegangen: 
Alexa 


Vom Herrn en den öſterr. Währ.; 
t der Grafen Mniszek im Na- Orfgemeinden des Kolbus 5 
men ſeines Vaters Sande rar 160 fl. 17 kr. öfter. ner Berl, 
Gutsbeſitzer im u Stanislaus Grafen e Senke, Vgen in dieſem Bezirke 9 ＋ en * 


llanower und Niskoer Bezirke,, vom Gutsbeſitzer 
ähr.; 0 i 


350 fl. ö 
fl. öſterr. wice 20 fl. öſterr. W 


von Johann Frei n Geramb, k. k. Hof: 
kammerrath und Beugung Satinen-Direcior in Wie⸗ 
liczka, 50 fl. zſterr. Währ.; 

von dem jubilirten k. k. Bergrath, Auguſt Rohan, 
30 fl. öſterr. Währung; 
vom Salzverſchleiß⸗Referenten, Johann Gebauer, 
eine Obligation über 20 fl. Conv.⸗M.; 


ähr.; 


62 fl. 9½ kr. öſterr. Währ.; 
vom penſionirten k. k. Ober ⸗ 


Conventions⸗Münze; 
von dem auswärtigen Perſonale 


line won dem penſ. k. k. Secretär der obgenannten Sa⸗[Naudirection 37 fl. 50 kr. 
inen⸗Direction, Ignatz Bordolo, eine Obligation] don dem Perſonale des Saybuſcher Straſſenbaube⸗ 
über 20 fl. Conv.⸗M.; zirkes ein monatlicher Beitrag von 5 fl. 5 kr. öſterr.] r 


dr. für die Kriegsdauer zugeſichert wurde; 

S ».Päleichen haben die Salinendirections⸗ Beamten 
a ieli er, Seykotta, Schwarz und Wilh. Fi⸗ 
Berg⸗ und Salinen⸗ Direction 13 ini ſcher monatli itraͤg⸗ i 

chifeer äh. irectio 1 fl. 85 kr. öſterrei⸗ nd natliche Beiträge zuſammen mit 7 fl. öfterr, 


von den im Bereiche dieſer Direction 
Bergarbeitern und Di angeſtellten 
österr. Währung; Dienern 490 fl. 15 kr. 
n 2227 m Grundlaſtenablöſungslocal⸗Commiſ⸗ 
au, Ladislaus Hallauer, eine Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Obligation über 50 fl. Conv.⸗M. und von er 
ve pr ie gene 
en Gutsbeſi tspächtern und Pfar⸗ ere 

— des Mogilaer 8 Bezirkes geſpendet. 

fl. 40 kr. öſterr. Währ.; = 

von einigen Gemeinden und Parteien des Krze⸗ 

szowicer Bezirkes 104 fl. 23 kr. öſterr. Währ. 
von den Pfarrern in Bobrek und Libis z 20 fl. 

oͤſterr. Währ; : 
, EEE, Förſter, Kaſimir Fabrycy in Metkow, 
= National Anlehens⸗Obligation über 20 fl. C.⸗M.; 


vom Grubenmitgehilf, - ke 
ſchein über 14 fl. et Petter, ein Ren 


von den übrigen Beamten der 


kennun t dem Ausdrucke des Dankes und der Aner⸗ 
Kn ind öffentlichen Kenntniß gebracht. 
au, den 3. Juli 1859. 


Se. k. 2 
dimir Ri . Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Hauptmann, Wla⸗ 
tt 


Zeitung“ ; a 5 i 
Senkung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
Inſecktonsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erfte Einrücung III. Jahrgang. 


o w i 0 fl. ı ‚I geruht. ji E 

er Bezirkes 80 fl. 90 ½ kr. bac t f Apeßoliſe Maiehät Haben l Mflerpääfter Ent: 
ſchlieſung vom 21. Juni d. J. dem Bürger, Laur. Czernotzki, 
zu Freiberg, in Anerkennung feines vieljährigen patriotiſchen 
Benehmens und ſeiner Verdienſte um die Kommunalangelegen⸗ 
vom Pfarrer, Andreas Kawicki, in Rajbrodſ heiten Freiberg, das ſilberne Verdienſtkreuß mit der Krone aller: 


Friedrich v. Lgocki, in 34 9 705 Ba 


: Ingenieur, Thomas ]caria, in der Eigenſchaft eines Linienſch 
Niemetz, eine Staatsſchuldverſchreibung über 20 fl.] Marine wieder eingeibeilt; 


Dinfag, den 8. Huli 


Med. Benedikt v. Hönigs berg in Gaſte n, das See des 
laſſe 


gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mazeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
16 8 vo 1 ſchließung vom 21. Juni d. J. die Gräſin Emilie v. Pötting 

w eine Grundentlaſtungs⸗ Obligation über 100 fl.] und Perſing zur Ehrendame des freiweltlich adeligen Damen⸗ 
ſtiftes Maria⸗Schul in Brünn allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Veränderungen in der kaif. königl. Armee. 
Ernennungen und Beförderungen: 


ice, zum Truppen-Divifiondr ; 
nt 


burg, dec Ablu- 


orps, zum erſten Genera 1 u ; 
der penflonirte Titular-&inienfeifs . ee de Bac 
iſfs⸗Capitäns in die 


im Infanterie Regimente Erzherzog Karl Nr. 3; der Oberſt⸗ 


lieutenant, Johann Longard, des Infanterie Regiments Freih, 
der Krakauerſvon Roßbach Nr. 40, zum Oberſten und Regiments⸗Komman⸗ 
öſterr. Währ., wobei] danten und der Hauptmann erſter Klaſſe, 


Rudolph Jakob von 
— 


Herminenthal, zum Major; 


Der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Ludwig Freiherr v. Sztan⸗ 


der General-Major, Johann Freiherr Vernier de Rouge⸗ 
— 8 „ Feld- Artillerie⸗Direktor der III. Armee, 
tenant mit Belaſſung in feiner bisherigen 


2 2 Pi der ODE a a 
von der Geiftlichkeit des Oswigcimer Decanates tantentone In en Ge 


im Infanterie-Pegimente Graf Hartmann Nr. 9; der Major, k 5 5 ’ 
anz Graf Thun⸗Hohenſtein, des Infanterie » Regiments] jene Verträge aufgenommene und im letzten Pariſer 
Freiherr v. Heß Nr. 49, zum Oberſtlieutenant und Interims⸗Re⸗ 
iments⸗ Kommandanten, dann die Hauptleute 1. Klaſſe: Adolph 

ergeth, des Regiments und Eduard Wittmann v. Neu 


1859. 


nementöpreis: für Krakau 4 fl. 20 Nfr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
7 kr., für jede weitere Einrückung 3¼ Nr.; Siimpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerate, Be⸗ 
ſtelungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo erbeten. 


commando (Prinz Karl von Baiern), beſchloſſen. Die⸗ 
ſes Corps wird ſich mit der von Preußen ſelbſtſtändig 
aufzuſtellenden Rhein⸗Armee in Verbindung ſetzen. 
Ueber die nach London und Petersburg vom Ber⸗ 
liner Cabinet mitgetheilten „Vor ſchläge zu Ver⸗ 
mittlungs⸗Präliminarien“ hört ein Berliner 
Correſpondent der „K. 3.“, daß dieſelben einſtweilen 
nur in allgemeiner Faſſung, die eine Erweiterung oder 
Reduction je nach den Ereigniſſen und den berechtig⸗ 
ten Einwendungen der neutralen und kriegführenden 
Mächte nicht ausſchließen würde, formulirt ſind, daß 
aber zugleich der Entſchluß ausgeſprochen wurde, das 
„deutſche Intereſſe“ bei der Regelung der Angelegen⸗ 
heiten vollkräftig zu wahren. England und vielleicht 
auch Rußland, meint derſelbe, ſind zur Theilnahme 
an der Mediation, die Preußen erſtrebt, heranzuziehen, 
wenn beide Mächte aus dem Umfange unſerer Rü⸗ 
ſtungen erſehen, daß unſere Vermittlung nicht bloß in 
Worten beſtehen ſoll. Die deutſchen Regierungen ſind 
aufgefordert worden, ſich der Politik Preußens anzu⸗ 
ſchließen, zunächſt feine militäriſchen Maßregeln zu ge 
nehmigen und ſich mit ihnen in Einvernehmen zu ſe⸗ 
gen. Der Drang der Umſtände und der gute Wille 
der Mitglieder des Bundes wird es vermuthlich in 
nicht allzu langer Friſt dahin bringen daß Preußen 
it der Führung der deutſchen Angelegenheiten bes 
Wie auch das Waffenglück über den Be⸗ 


wird. 


lit 
ens Defterreich in Italien entſcheiden möge, an 


der Erhaltung des Gleichgewichtes in Europa und der 


Bekämpfung der franzöſiſchen Suprematie haben alle 
Mächte das nämliche Intereſſe, und die Bethätigung 
desſelben muß zunächſt Oeſterreich zu Gute kommen. 
Der Grundgedanke der von Preußen erſtrebten Ver⸗ 
mittlung iſt, „daß nicht ſowohl die durchlöcherten Ver⸗ 
träge wieder geflickt werden, als daß vielmehr das in 


Frieden neu beſtätigte Recht in Kraft bleibt, nach wel⸗ 
chem neue Staatenordnungen in Europa nur durch 


born, des Infanterie ⸗Regiments Erzherzog Leopold Nr. 53, zu Einverſtaͤndniß der Großmächte herzuſtellen ſind.“ Die 


Majors; 
im Infanterie-Megimente 


und 

61: der 
& Perſing, des In⸗ 

905 zum zweiten Oberſten. 


UMichtamtlicher Theil. 


Krakau, 5. Juli. 


i hat in ihrer Siz⸗ 
Die Bundes verſammlung om Mil 


er Gn 
von den l „mann 43. Lineniewosz v. Dlerow, des Freiherrn v. Ale-|zung vom 2. d. nach Anhörung - 0 
J En wahren? OT PR Kluge an Bra Ne Fahlon a 
8 . U. W. Se. k. k. then geruht. ’ i f ine ton: 
au von dem Fraaziskanerfloſter in Krakau fl. bas hen vom 10 lache Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ De een bestehend aus dem 7 
kr. öſterr. Währ.; daß der . f. Hoffe Juni d. J. allergnädigſt zu geftatten gerußt, bs a eren, bairiſche l 
- "ah in Trieſt, Freiherr von Pascotini, baslund 8. Bundes-Armeecorps, unter m Ober⸗ 


blutigen Umwäl 


euilleto 5 f en Herrn, jedoch im Weſentlichen nie 
$ 1 l er e Beſtand Heweglek⸗ Aber Ita⸗ 
r 18 die Frarz Italien! Hisköpfiger und unpractifcher 

Berfuche gemacſten, haben die Jialiener fort und fort 

Wiener Briefe d immer acht, ſich zur Selbſtſtändigkeit zu erheben 

(Geſchichtliche eu OV. all an ber 85 dieſe Verſuche geſcheitert, und nicht 
Sa, geen mel, Giypaprom |fondern an der eigentich vorhandenen Fremdberrfcaft 


Intereſſante Bekanntſchaften.) 


’ 30, Juni 


Zu Wien 
Kürzlich ift im Verlage der thätigen Buchhandlung 0 


oſeph Klemm a f 
1 ilalteniſch elishaufer) eine Broſchü 
poiſch dargeſtellt“, eine ſehr ab militärije- 
felung ang e was der Lale ale de Zu 
der gegenwärtigen Ereigniſſe iber den Schauplatz 
Anhang befindet ſich eine chron 
Geſchichte Italiens von dem 
Anfang Juni d. J. 


R was das Nationalitätsprinzip gegen 

as biſtoriſche Prinz p declamirt, die Thatſache, 1 
; zan wendet ein, dieſe nationale 
„ eine abſichtlich herbeigeführte Folge 
1 Katie schaff und zieht zwiſchen der Zer⸗ 
üer werden ja dend Deutſchlands eine Parallele. 
ut. lien noch In feben, was aus dem unionſchwärmen⸗ 

g den Stat > "rd, wenn das Glück den Eroberer 
wenigen Daten, die ſich um's Hu unſerer 27 auch ferner begunſtigt. Wir werden ja 
ließen, nicht der Kopf ſchwindelt udertfache vermehren ſehen, wie die neue Unabhängigkeit und Selbſtſtändig⸗ 
ven haben. Die romanischen Lz de keit Heſperiens beſchaffen iſt, Wir werden ja ſehen 
ob die i Heſpertdendpfel rg, nm waren, nur die 
(denen r ei P 
(en Hern berauufange, einen neuen rückſichtslo 
Die Stimmung der Reſidenz, zwiſchen Furcht und 
Hoffnung getheilt, erſcheint den Seinen gehender 
ohl begreiflich. Zunächſt wenden wir unſere Auf⸗ 


ewigen Bewegung wieder, die den 
aöfifchen 
beitlicher Haltung. Frankreich 


Es hat oft fein ungen noch nie auseinander gefallen. merkſamkeit und Theilnahme den Freicorps zu, welche brennt es mit der Richtung nach unten ab. 


Zuge aus den Pro⸗ 


noch immer in ununterbrochenem 
P 0 Verwundeten, welche 


vinzen hier durchkommen, und den 


preußiſche Circular-Depeſche an die deutſchen Regierun⸗ 


erzog Wilhelm Nr. 12: ber gen ſoll, nach einem Berliner Schreiben der „Preſſe“ 
; die Verſicher 


iherung enthalten, Preußen werde ſich bemü- 
hen, den Lenberdeſtg e eee zu . — 

Wie der „Preſſe“ aus Berlin, 3. Juli gemeldet 
wird, hat Lord Ruſſell der k. preuß. Regierung neuer⸗ 
dings erklären laſſen, daß England, fals Preußen 
angriffsweiſe gegen Frankreich vorgehen ſollte, ſich nicht 
gen ſehen werde, die preußiſchen Küſten zu 


Di 1 1 — . — — — Die Independance“ erhält aus Dresden den 
werden Kundgebungen werkthätiger Vaterlandsliebe " Wortlaut des Rundſchreibens, welches der franzöſi⸗ 


ſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Walewski, 
an die diplomatiſchen Agenten Frankreichs im Aus⸗ 
lande gerichtet hat, um dieſe mit der Anſicht der kai⸗ 
ſerlichen Regierung über die Haltung und die Politik 
Deutſchlands bekannt zu machen. Wir werden darauf 
zurückkommen. : 

Das „Giornale de Roma“ vom 28. Juni bringt 
eine päpſtliche Allocution. Gegen die rebelliſchen 
Provinzen iſt die Excommunication ausgeſprochen wor⸗ 
den. Es wird die Hoffnung ausgedrückt, daß die Für⸗ 

1 — 
Luft⸗ 
Da das Gewehr 


ſchüſſe kommen ſehr ſelten vor. 
Höhe ſchlägt, 


bei dem Entladen immer etwas in die 


hier anlangen, um der weiteren Heilung entgegenzuſehen. ſo trifft der Schuß bei den bezeichneten Richtungen 


Wir hatten geſtern Gelegenheit eine 17 0 
zu ſehen, welche die Beſtimmung geha Weinen 
reichiſchen Offizier das Lebenslicht auszublaſen. 


gel fing ſich im Fleiſche unterhalb der rechten Achfel. 
Nach glücklicher Operation reiſte 
bleiernen Grußes in die Reſidenz 5 
am Wundfieber darniederliegt. Die Kugel iſt 
wöhnlich groß, etwa wie eine in die Länge 
wälſche Nuß, ſo eine Frucht iſt es ja auch. 


Kugel] meiſt die Extremitäten oder den Rumpf. 
öfter | werben wir dieſe Erfahrungen nicht umſonſt gemacht 
i Sie haben. 
blies gut, aber das Lebenslicht brennt noch. Die Ku⸗ ehrt nicht. 


Hoffentlich 
Dem Feinde ſeine Vortheile abzulauſchen, ent⸗ 


Director Renz iſt der Einzige, dem es gelingt das 


er Empfänger des ernſtgeſtimmte Publikum durch Zerſtreuungsmittel anzu⸗ 

lerher, wo er ziehen. So vermochten z. B. die zwei erſten Produc⸗ 
unge⸗ tionen im Hippodrom auf der Circuswieſe des Praters 
gedrückte] ein außerordentlich zahlreiches Publikum anzulocken. 
Die Form] Es mögen der erſten Vorſtellung zehntauſend Mens 


iſt nach Vorne coniſch. Nach rückwärts öffnet ſich hin⸗ ſchen, der zweiten nicht viel weniger beigewohnt haben. 


ter einem rundherumlaufenden Einschnitt eine 


Höhlung, Dem reichen und abwechſelnden Programme, den un⸗ 


in welcher wohl die beim Anprallen erplodirenden] vergleichlichen Pferden, den ausgezeichneten Reitern und 
Stoffe eingeſchloſſen waren. Jetzt iſt die Höhlung leer] den kühnen Reiterinen, welche in allerlei maleriſchen 
und an ihren Wänden klebt noch das getrocknete Blut] Trachten erſchienen, dem ganzen glücklichen Arrange⸗ 
des Tapferen, der feine Bruſt dem Feinde bot. Nach ment gelang es, die Zuſchauer, denen von lauter Bul⸗ 


den Mittheilungen dieſes iers muß 
furchtbar hergegangen fen Meer die feindliche Caval⸗ 
lerie ei u Ausfagen militäriſch nicht 
Hingegen fol die franzöſiſche 2 
gefmindere Laden a an Ai des Abſchießens 
tend im Vortheil fein. Der franzöſiſche 
bringt das Gewehr ſelten an die Schulter; 
nachdem er geladen, raſch über den linken Arm 


es am Mincio|tetins und Gerüchten der Kopf brummt, aus der ern⸗ 


ſten Tagesſtimmung auf ein Paar Stunden herauz⸗ 


En 3 2 2. 2 [= 

. günftig.|zureigen und in die friedliche Romantik der Gauke 
Infanterie durch das welt hineinzuverſetzen. 
dns bedeu⸗ Renz ſchen Geſellſchaft nahmen an 
2 Theil, drei 1 mu und nicht, was 
er legt es, ausgeſetzt, daß es wirkli 2 Burfche 
und gentlich viel wahrscheinlicher if, verkappte 


. itglieder der 
Nur die au = * tionen 
ögenommien, ag 


ſten Europa’ die Integrität der Weſtlichen Macht des 
Papſtes vertheidigen werden. : 
„Patrie“ und „Univers“ 
Streite über die von den Allürten, in Betreff des 
Kirchenſtaates befolgte Politik. Das miniſterielle Blatt 
bekennt ſich feierlich zur größten Ehrfurcht für den 
heiligen Stuhl, da man ja doch nicht vergeſſen dürfe, 
daß Frankreich das katholiſche Land par excellence 
iſt und daß ein franzöſiſches Heer den Thron des heiz 
ligen Vaters wieder aufgerichtet und ſeit zehn Jahren 
geſchützt hat. Aber man dürfe die jammervolle Po⸗ 
litik der päpſtlichen Miniſter bekämpfen. Auch ſei 
kein Grund vorhanden, in der Diktatur Sardiniens, 
welche der Kaiſer ausdrücklich als eine nur zeitweilige 
charakteriſirt, eine Verletzung der päpſilichen Souve⸗ 
rainetätsrechte zu finden. Die Diktatur des Königs 
Viktor Emanuel auf römiſchem Gebiete ſei eben jo 
wenig eine Vernichtung der weltlichen Macht des 
Papſtes, als die Anweſenheit franzöſiſcher Truppen in 
Rom. Beide Dinge hätten nur den einen Zweck: die 
Ordnung in der Nähe des heiligen Stuhls aufrecht 
zu halten, Blutvergießen zu verhüten und alle Rechte 
der Zukunft zu wahren. — Das „Univers“ nimmt 
zwar mit Genugthuung von dem Bericht eines Kor⸗ 
reſpondenten Akt, welcher meldet, daß der König von 
Sardinien die Anträge der Deputationen aus dem 
Kirchenſtaate mit der Erklärung abgewieſen habe, man 
müſſe die weltliche Macht des Papſtes nicht allein 
achten, ſondern ſogar befeſtigen. Aber, fügt das kleri⸗ 
kale Blatt hinzu, wenn es mit der Sendung Azeglio's 
feine Richtigkeit hat, wird Jedermann fagen, daß Se. 
Majeſtät von Sardinien thatſächlich die Diktatur an⸗ 
nehme, welche er in Worten zurückweiſe. Ein ſolches 
Verfahren ſei zu wenig königlich, als daß man daran 
glauben könnte. j a 
Ein fonderbarer internationaler Rechts fall 
wird demnächſt vor dem belgiſchen Friedensgerichte 
von Herbes⸗le⸗Chateau zur Verhandlung kommen. Am 
vergangenen Sonnabend nämlich hat eine Lokomotive 
der Nord⸗Eiſenbahn, welche man in Paris zur Feier 
des Sieges von Solferino mit den franzöſiſchen Far⸗ 
ben geſchmückt hatte, mit dieſer Fahne, die in Jeumont, 
als der letzten franzöſiſchen Station, hätte verſchwin⸗ 
den müſſen, den belgiſchen Boden überſchritten, und 
wurde die Flagge erſt zu Erquelines auf Befehl des 
dortigen Polizeiq⸗Kommiſſars eingezogen. Letzterer hat 
über den Vorfall Protokoll aufgenommen und der Ma⸗ 
ſchiniſt ſeinerſeits Klage eingereicht, indem er behauptet, 
ſeine Lokomotive ohne Erlaubniß der belgiſchen Polizei 
mit den franzöſiſchen Nationalfarben zieren zu dürfen. 
Nach Berichten aus Conſtantinopel vom 22. 
Juni ſind alle Schwierigkeiten in Betreff der Beleh⸗ 
nung des Fürſten Kuſa beſeitigt. Die Pforte 
hat auf die Erklärung der Majorität der Großmächte 
eine vu Zain: en, Dieſelbe hat die Zuſtimmung 
er betreffenden Geſandtſchaften 5 
Muſſurus abgefertigt ER 0 
den Cabinetten von Paris und London vorgelegt we 
den. Der preußiſche Miniſter⸗Reſident, Graf von der 
Golt, iſt durch telegraphiſche Depeſche nach Berlin zus 
rückberufen worden. j m 
franzöſiſche und der ſpaniſche Conſul in St. 
Domingo haben ſich veranlaßt geſehen, ihre diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen mit der dominikaniſchen Re: 
gierung zu ſuspendiren, weil dieſelbe in willkürlicher 
Weiſe alles von dem vertriebenen Präſidenten Baez 
emittirte Papiergeld, welches ſich zum größten in den 
fänden von Ausländern befand, außer Cours geſetzt 
hat. Dieſelben ſind bereits abgereiſt. 


ſind noch immer im 


Plan, die Operationen, ſeiner Land⸗ 
Seemacht unterſtützen zu laſ⸗ 
egen, es handelt ſich 


L. Napoleons Pl 
armee durch Frankreichs 
ſen, geht der Verwirklichung ent 0 
um einen Flottenangriff auf 2 enedig und um eine 
Landung an der adriatiſchen Küſte. Sämmtliche Ope⸗ 
rationen im adriatiſchen Meere wird Vice⸗Admiral 
Romain⸗Desfoſſes befehligen; die gegen Venedig ber 
ſtimmte Flotte (ihre erſte Abtheilung ſoll ſchon in Sicht 
des Lido erſchienen ſein) commandirt Gegen⸗Admiral 
Bouet⸗Villaumez. Zu dieſem Zwecke haben die Fran⸗ 
zoſen bekanntlich mit Nichtachtung der Neutralität der 
Pforte in Antivari ein großartiges Depot errichtet. 
Der Hafen von Antivari liegt am Eingange einer ge⸗ 
räumigen Bucht, welcher die Flotte bergen kann. Die 
Stadt ſelbſt iſt eine Stunde weit von der Bucht entfernt 
und nur durch eine alte, ziemlich baufällige Citadelle 

* ——— ——————— 


— — 


ten Perſönlichkeiten fanden wir unter den Pferden einen 
Said, einen Murat, einen Omar, gewiß eine ſehr re⸗ 
ſpectable Geſellſchaft. Renz beabſichtigt auf die ganze 
Dauer der Sommer: und Herbſtſaiſon jeden Sonn⸗ 
und jeden Feiertag neben den ununterbrochenen Pro⸗ 
ductionen in beiden Circus, Productionen im Hippodrom 
zu geben. 

Schon einige Tage waren mir Zimmerleute auf⸗ 
gefallen, welche unmittelbar vor der Rampe der Bi⸗ 
berbaſtei in geheimnißvoller Geſchäftigkeit eine Bretter⸗ 
bude von ziemlicher Größe aufführten. Ich ahnte die 
Beſtimmung dieſer Bude. Journaliſten pflegen das 
zu ahnen. Heute bemerkte ich, als ich vorüberkam, 
daß die Bude fertig ſei und die Thüre offen ſtehe. 
Ich ſchritt gefaßt hinein, obne jedoch. zu wiſſen, was 
2s eigentlich gebe, indem draußen noch kein Zettel 
oder Lenwandbild den Inhalt dieſes bretternen Hei⸗ 
ligthums verrieth. Man ſchien indeſſen meinen Beſuch 
ſehr natürlich zu finden, erleichterte meine irdiſchen 
Beſitzbefürchtungen um ſechs Silberſechſer und ſchob 
mich ſanft durch einen Vorhang. Da drinnen machte 
ich die intereſſante Bekanntſchaft von ein paar jungen 
aber hoffnungsvollen Nilpferden. Es ſind zwei form⸗ 
loſe Fleiſchklumpen mit einer ſchwachen ſchwarz⸗grauen 
Haarſchicht überzogen, durch welche die Haut durch⸗ 
klickt wie bei den Schweinen. Vorne ſitzt ein Sepa⸗ 
ratklumpen, der ſich für einen Kopf ausgibt und bei 


daß irgend eine 
zumiſchen. 
griffe, ſeine verſiegelt 
Conſul Hecquart an 
friger Correſpondenz mit 
Nach Berichten aus Fiume 
franz 
Stär 
colo gelandet u 
Brücke zerſtört. 


qua 
die Oeſterrei 
bündeten no 
Ufer zu liefern. 

Der Ausgang der am 24. 
Mincio gefochtenen Schlacht, 
Corr. der „Köln. Ztg.“ vom 


. 


Erringen der Pa 


hende Flottille vereinigt. 


cherlei Ueberſchätzung erfahren, 
lung der franzöſiſchen Erfolge, 
chiſchen Nichterfolge. 


fen gegeben hätte. 
merhin iſt 
gleichgültigem 
bezeichnet der 
enſive, 


geſtrigen Beginn 
fondere anbelangt, 


Manches dabei in Rechnung zu bringen iſt, 0 
me desſelben auf öſterreichiſcher Seite 
Wie wir heute nach⸗ 
tte nach der urſprünglichen Dispoſi⸗ 


nicht unbedeutend erſchwerte. 


25 


träglich hören, hä 


tion die Offenſive von dieſer Seite erſt am?! 
Es begegnete ihr ſomit der Feind 
einen vollen Tag früher, indem er die Nacht benutzt 
zu haben ſcheint, um an die noch unvollendeten öſter⸗ 
reichiſchen Aufſtellungen heranzurücken. Weiter ſcheint 
die öſterreichiſche Vorwärtsbewegung in innigem Zuſam⸗ 
menhange mit dem durch das Veltlin herabrückenven 
Corps geſtanden zu haben, und auf eine nachdrückliche 
dieſem berechnet gewe⸗ 
Die Ver⸗ 
ng. Doch 


ginnen ſollen. 


wechſelſeitige Unterſtützung mit 


fen zu fein, die hiedurch gleichfalls entfiel. 
luſte auf öſterreichiſcher Seite ſind nicht geri 
„—— ͤ—-—-——̃ —u—⁊ã : EUR TEN = en . 
i N waren. Von berühm⸗ flüchtigem Anblick auch leicht dafür gehalten werden 

aus der Dienerſchaft des Renz hm⸗ flüch 7 due iter de en Geis "Io 
Geſchmacksöffnung find vorhanden. Der Aus? 
druck der Dummheit in den Augen wird durch den 
Ausdruck der Gutmüthigkeit angenehm gemildert, ob⸗ 
wohl ich die Gutmüthigkeit noch nie überſchätzt habe, 
and mit der Dummheit geht. Die gon 


kann, 
wie die 


welche Hand in H 
Beſtien haben 6 
waren mir die zwei 
pädagogiſche 
einen echten 


von männlicher Schönheit. 


gel zu begegnen. Etwa nicht? 


Zur Tagesgeſchichte. 


Wien gezeigt 


*Die ſchen Zwerge, 


chin eſi 


geſchützt. Die nunmehrige franzöſiſche Seeſtation von 
Antivari liegt dem neapolitaniſchen Hafen Bari (daher 
der Name Anti⸗Bari, Antivari) gerade gegenüber, eine 
halbe Stunde von der an die öſterreichiſche Grenze 
führenden Heerſtraße und zwei Stunden von der 
Grenze Montenegros entfernt. Sowohl in Bezug auf 
die Verbindungen mit Montenegro, als auch auf eine 
Unternehmung gegen Cattaro und eine Depotſtation 
für die gegen Venedig beſtimmte 
von Antivari gleich gut gewählt. Mit der franzöſi⸗ 
ſchen Flotte, welche ſich vor Antivari ſammelt (am 26. 
Juni befanden ſich dort 5 Linienſchiffe, 8 Fregatten, 
6 Kriegsdampfer, 13 ſchwimmende Batterien, 9 Ka⸗ 
nonenboote, 9 Briggs und zwei Dreimafter), hat ſich 
nun auch die ſardiniſche, aus 5 Kriegsſchiffen befte: 
Wie die Times melden, hat 
dieſe Flotte viele Truppen und ungeheure Vorräthe an 
Proviant und Munition an Bord, ſo daß ſie unab⸗ 
hängig vom Mutterlande handeln kann, für den Fa 
andere Macht verſuchen ſollte, ſich eins 
Admiral Bouet⸗Villaumez ſteht im Be⸗ 
en Inſtructionen zu öffnen, und 
Bord des Napoleon ſteht in ei⸗ 
Danilo von Montenegro. — 
vom 4. Juli ſind bereits 
öſiſche Truppen, wie es heißt, in der 
ke von 10,000 Mann auf Lussinpic⸗ 
nd haben die nach Cherſo führende 
(Die Luſſin⸗Inſeln gehören zu 
den Quarneriſchen Inſeln, welche am Eingange zu der 
Bucht von Fiume gelegen, den Zugang zu derſelben 
decken. Die nördliche Spitze der Inſel Cherſo liegt 
Fiume gegenüber. Es iſt demnach wahrſcheinlich, daß 
das franzöſiſche Landungsheer gegen die obengenannte 
Stadt zu operiren beabſichtigt ). . 

Dem „Nord“ wird aus Paris vom 1. Juli ge⸗ 
meldet: Den neueſten Nachrichten aus dem Haupt⸗ 
rtier der italieniſchen Armee zufolge, concentriren 
cher alle ihre Streitkräfte, um den Ver⸗ 
ch eine Schlacht auf dem linken Mincio⸗ 


d. Mts. jenſeits 


ſchreibt der Veroneſer 
26. d. Mts., wird man⸗ 
ſowohl in der Beurthei⸗ 
als auch der öſterrei⸗ 
Nur als ruhige Beobachter des 
Thatſächlichen werfen wir auf den Tag vom 24. Juni 
einen abſchätzenden Blick zurück. Was von öſterreichi⸗ 
ſcher Seite verloren wurde, iſt unſtreitig der Nach⸗ 
druck, den ein Sieg den ferneren Actionen feiner Waf- 
Das iſt aber auch, ſo viel es im⸗ 
und ſo weit wir davon entfernt ſind, es mit 
Auge anzuſehen, Alles. 
Tag nichts als einen vereitelten Verſuch 
keineswegs aber eine gewonnene Schlacht 
de b eee A n Ts ans 
verändert diefelben geblieben, wie fie vordem geweſen, 
und wir würden uns eben ſo wenig darüber verwun⸗ 
dern dürfen, wenn ein dergleichen erfolgloſer Verſuch 
ſich noch ein oder auch zwei Mal wiederholen ſollte, 
als wir darüber ſtaunen könnten, daß der Gegner 
nicht auf ein erſtes Anrennen die geſammte Mincio⸗ 
Linie hinter ſich bekommen. 
bei dem ſchwierigſten Abſchnitte ihrer Aufgabe ange⸗ 
langt, uud es kann nichts Ueberraſchendes ſein, wenn 
keiner von ihnen ſie löſ't, wie man eine Hand um⸗ 
wendet. Dies im Allgemeinen. Was nun den vorge⸗ 
des Streites um den Mincio ins be⸗ 
ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß 


Beide Theile ſind eben 


was 


25. 


noch gar nichts gelernt. Intereſſanter 
Neger, welche den Nilpferden als 
Aſſiſtenten beigeben find. Der Eine hat 
Mohrenkopf, wie er im Buche ſteht. Er 
pflegt den Eintcetenden mit den ſchneeweißen Zähnen 
und dem tiefrothen, Zahnfleiſch anzufletſchen. 
nennt der Mann Lächeln. Hingegen iſt der Zweite, 
offenbar von uns verwandter Rage, ein Muſterbild 
it. Dieſem Adel der Linien 
erinnert ſich Schreiber ch nur bisweilen im Spie⸗ 


Emil Schlicht. 


die auch in 


würden, ſind, wie die Berliner Criminal⸗Polizei jetzt ermittelt 


die geiſtig und körperlich 


geſellen in 
Kinder ſind, worüber die ſtattgehabte 


nen Zweifel gelaſſen hat, blödfinnig, 
noch höherem, Grade als der Knabe. 


Sheffield in England. Ihr 
it ein Schneider aus jener Gegend. D 


verkümmerten Kinder eines Schloſſer⸗ 


Patron und Kerkerm 


ärztliche Untsrſuchung 
und zwar das Maͤdche 


Flotte iſt die Bucht 


Fall, 


Im Uebrigen 


— een 


Das 


ie beiden bedauernswerthen 


ift, fo viel ich aus einer ziemlich zahlreichen Beobach⸗ 
tung beurtheilen kann, vieles darunter, was binnen 
Kurzem wieder zu kampffähigem Stande zahlen wird. 
Die Kanonen und Wagen, die man am age der 
Schlacht für verloren gehalten, wurden heute mittelſt 
Bauernpferden hieher wieder zurückgebracht. Man fand 
ſie mitten im Felde in dem vom Platzregen etwas auf⸗ 
geweichten Boden feſtſitzend. „ ö 

Ein Turiner Corr. der „K. 3.“ ſchreibt; Daß die 
öſterreichiſche Armee am 24. Juni in drei großen Hee⸗ 
resfäulen, von denen die eine unter F.⸗M.⸗L. Benedek 
auf Pozzolengo, die zweite unter F. 3.⸗M. Schlick auf 
Solferino operiren werde, während die dritte und ſtärk⸗ 
fie unter dem directen Oberbefehl des Kaiſers ſelbſt, 
von Volta über Guidizzolo und Medole debouchiren 
und auf Caſtiglione marſchiren werde, dieſes wußte 
man am 23. im ſardiniſchen Hauptquartiere; über die 
Einzelheiten herrſchte jedoch Ungewißheit und Wider⸗ 
ſpiuch in den Ausſagen der Kundſchafter. Uner⸗ 
wartete Schwierigkeiten fand Baraguay d'Hilliers 
in Solferino; eben ſo waren die Piemonteſen nicht 
auf ſolche Maſſen, wie ſich von Peschiera aus gegen 
San Martino entwickelten, gefaßt. Der Kampf um 
das Dorf San Martino ward durch den Umſtand, 
daß Durando mit feiner Diviſion ſich während des 
Gewitters in Folge ſchlechter Führer bis gegen Abend 
verſpätete, ſo langwierig. Als Durando in den ihm 
angewieſenen Stellungen eingetroffen war, gab er durch 
zwei Kanonenſchüſſe das Zeichen, daß er bereit ſei; 
doch der Sieg war ſchon durch die 3. und 5. Diviſion 
nebſt der Brigade Aoſta entſchieden, die Oeſterreicher 
waren aus dem Dorfe hinausgeworfen. (Es iſt eben 
fo drollig als unverſchämt, daß die Piemonteſen, wel⸗ 
che nur durch den, dem Fe. Benedek zugekommenen 
Befehl den Rückzug anzutreten, von gänzlicher Ver⸗ 
nichtung bewahrt wurden, ſich den Sieg zuſchreiben. 
Der König Victor Emanuel hat aus ſeinem Haupt⸗ 
quartier zu Rivoltella am 25. Juni einen Tages befehl 
erlaſſen, in welchem es heißt: An dem für alle Zu⸗ 
kunft berühmten Tage von Solferino und San Mar⸗ 
tino habt ihr, eure unerſchrockenen Heerführer ſtets 
voran, vom Tagesanbruch bis in die ſinkende Nacht 
die wiederholten Angriffe des Feindes zurückgeſchlagen 
900 ihn gezwungen, wieder über den Mincio zurückzu⸗ 
gehen, wobei er Mannſchaften, Waffen und Kanonen 


des 


in eurer 
laſſen hat. Die franzöſiſche Armee hat gleiche Erfolge 
und einen gleichen Sieg erzielt, indem ſie aufs Neue 
jene unvergleichliche Tapferkeit bewieſen, welche dieſen 
heroiſchen Truppen die Bewunderung der Welt in 
allen Jahrhunderten verbürgt. Der Sieg hat große 
Opfer gekoſtet, aber dieſes edle, für die heiligſte Sache 
reichlich vergoſſene Blut wird Europa überzeugen, daß 
Italien unter die Nationen einzutreten würdig iſt. 
Soldaten! In den früheren Schlachten habe ich ‚Gele: 
genheit gehabt, viele von euch im Tages befehl namhaft 
zu machen. Heute 
Armee.) 0 


Wie die „Gazzetta Piemonteſe“ meldet, haben die 
vier Diviſionen der ſardiniſchen Armee, die am 24. i 
Feuer waren, im Ganzen verloren: 49 Ofſiciere ge⸗ 
tödtet, 167 verwundet; 642 Unterofficiere und Sold! 
ten getödtet, 3.409 verwundet, vermißt 22995 um 
Ganzen hatten dieſe vier Diviſionen alſo 5525 Mann 
Kampfunfähiger. In der 3. Diviſion wurde General 
Arnaldi verwundet, und von 4 Oberſten fielen 3 auf 
dem Kampfplatze; die 5. Divifiom verlor unter Andern 
den tapfern Major Poma; General Cerate, der die 
Brigade Aoſta führte, wurde leicht verwundet. 

Die officielle Depeſche aus Volta, 29. Juni, 10 
Uhr Morgens (welche bereis im Weſentlichen mitge⸗ 
theilt wurde), lautet im Moniteur vom 1. Juli: „Die 
franzöſiſche Armee. bat heute den Uebergang über den 
Mincio, den zu vertheidigen der Feind keinen Verſuch 
gemacht hat, begonnen. Der Kaifer hat die Pofition 
Valeggio, die bereits durch unſere Truppen beſetzt ſſt, 
heute in Agence genommen. Se. Majeſtät ließ 
mehrere Brücken über den Fluß ſchlagen, um die, 
welche die Oeſterreicher auf ihrem Rückzuge geſprengt 
hatten, zu erſetzen.“ Eine officielle Depeſche, die in 
Paris am 1. Juli durch Maueranſchläge bekannt ge: 
macht wurde, lautet: „Volta 30. Juni. Der Kaiſer 
it heute Morgens abgereiſ't, um fein Hauptquartier 
nach Valeggio zu verlegen. Das Befinden des Kai⸗ 
ſers läßt nichts zu wünſchen übrig, und der Geſund⸗ 

heitszuſtand der Armee iſt ausgezeichnet. Prinz Na⸗ 


das 


be⸗ 
um 


— 


ein Wechſelfälſcher, der ſein Verbrechen im gro 
Maßſtab betrieb, am 19. d. M. ſelbſt 92 der Behörde geftellt. 
Die bis jetzt bekannt gewordene Summe, für welche die Wal’ 
ſchungen gemacht worden ſind, überſteigt 150,000 fl. und der Be⸗ 
trüger, ein Privatwechſelagent, hat mehrere Familien in dieſer 
Weiſe um hr ganzes Vermögen gebracht. Dabei ſoll die Nach, 
ung bekannſer Unterſchriften ſo plump fein, daß man n 

begreifen kann, wie ſo Geſchäſtsleute, die durch ihre Stellung 
öfter, in der Lage find, die echte Unterſchrift zu Geſicht Ei bekom⸗ 
men. von der groben tr: berücken laſſen konnten. 

* In Marktheidenfeld hat am 16. Juni der Kaminfe⸗ 
germeiſter Johann Schlotterbeck, 68 Jahre alt, ſein 30, Kind 
faufen laſſen. Es wurden ihm in erſter Ehe 7, in zweiter 11, 
in dritter 18 Kinder geboren, zuſammen 36, und zwar gerade 18 
Knaben und 18 Mädchen. ; 

i In Berlin wurde kürzlich eine Engländerin von ihrem 
vierten Kinde, einem Knaben, entbunden. Das erſte Kind war 
e n, das zweite in Afrika, und das dritte in Amerika 

Por einiger Zeit kehrle ein aus Preußen gebürliger Tisch, 
ler, welcher mehrere Jahre lang in einer Seen adt Side, 
rika's gelebt hatte, in feine Heimat zurück. Unterwegs verſtarb 
derſelbe plötzlich und fein Nachlaß wurde, nach der Ankunft des 

chiffes in Hamburg, dem dortigen preußiſchen Conſulate über⸗ 
geben. Dieſes 25 wiewohl die Verlaſſenſchaft nur aus Klei⸗ 
dungsſtücken und Handwerks ⸗Geräthſchaften befand, die Ermit⸗ 
telung der Erben ſich angelegen ſein und ſtellte die Sachen zu 
deren Dispoſition. Schon hatten die Erben beſtimmt, daß Alles 
an den Meiſtbietenden in Hamburg verkauft werden ſolle, als von 
einem Freunde des Verſtorbenen in Amerika die Nachricht ein 
in ging, daß derſelbe feine nicht unbedeutenden Erſparniſſe in einem 

eis Hobel künſllich verborgen habe. Die angeſtellten Ermittelungen 
n in ergaben alsbald die Richtigkeit dieſer Angabe, denn man fan 
in dem einen der Hobel in der That eine beträchtliche Summę 


hat, 


eifter 


Gewalt und auf dem Schlachtfelde zurückge⸗ 


nenne ich im Tagesbefehl die ganze 


poleon ſollte im Laufe des Tages in Valeggio ein⸗ 
treffen.“ Durch das nunmehr auch amtlich beglau⸗ 
bigte Eintreffen des Süd⸗Corps wird die Haupt⸗Armee 
um 40,000 Mann friſcher Truppen verſtärkt, während 
die Flotte im adriatiſchen Meere an Ort und Stelle 
iſt, um eine Diverſion zu machen, wodurch das Nach⸗ 
rücken neuer öſterreichiſcher Verſtärkungen von Trieſt 


aus verhindert werden ſoll. 


Die Piemonteſen haben 


die Einſchließung Peschiera's auf der Weſtſeite vom 


Garda⸗See bis an den Mincio begonnen. 


Ohne die⸗ 


ſes kleine, doch ſtark befeſtigte Peschiera, am Südweſt⸗ 
ende des Garda-See's — ein Städtchen von 3000 
Seelen —, iſt das Auftreten mit einer Armee, die 
zwiſchen Mincio und Etſch operiren will und Verona 


vor ſich, Mantua aber in der Flanke liegen hat, ein 
Ueber die Stellungen der 


gefährliches Unternehmen. 


Oeſterreicher verlautet nur ſo viel, daß ſie ſich um 
Verona concentriren. Wahrſcheinlich wurden nach Auf⸗ 
gabe der Mincio-Linie ſtarke Beſatzungen in Peschiera 
und Mantua gelegt, und das Gros der Armee nahm 
Stellung in dem verſchanzten Lager, das vor Verona 
angelegt wurde, ſo daß der rechte Flügel der Armee 
ſich an die Schluchten von Rivoli lehnt, während der 
linke Flügel ſich auf die Etſch, in der Richtung nach 


Legnano hin, fügt, 


Umgangen werden kann dieſe 


Stellung nördlich nur in Tyrol durch deutſches Bun⸗ 
desgebiet, deſſen Betretung durch die > ofen dem 
Character des Krieges eine ganz andere Geſtalt geben 


würde. 


In dieſer Beziehung iſt 


den Oeſterreichern 


der Rücken durch den deutſchen Bund wohl ſicher ge⸗ 
nug gedeckt. Verona iſt eine Stadt von 60,000 Ein- 
wohnern, die auf beiden Etſch⸗Seiten liegt; drei Brü⸗ 


ſcken verbinden die beiden Theile der Stadt, die von 


einer ſtarken Ringmauer mit 21 Baſtionen umgeben 
und mit Außenwerken wohl verſehen iſt. Auf der 
Weſtſeite der Feſtung, alſo auf der Seite nach der 
Lombardei hin, befindet ſich auf einem Plateau unter 


ſchicken. 


ten, welche unter ihre 


angekommen. 


herzogs von Toscana, i 
begibt ſich von dort nach 
ſche Höfe. 


Fürſt Carini, Oberkämmerer d 


den Kanonen der Stadt das verſchanzte Lager. 
Außenwerke Verona's beſtehen aus einer Anzahl ſoge⸗ 
nannter maximilianiſcher Thürme nach dem linzer Sy⸗ 
ſteme. Verona gilt für eine der ſtärkſten Feſtungen in 
Europa, doch haben die koſtbaren Arbeiten der öſter— 
reichiſchen Ingenieurs noch nicht die Feuerprobe der 
neueren Belagerungs⸗Artillerie beſtanden. Da Verona 
durch Eiſenbahnen mit Tyrol — die Etſch entlang — 
und mit Trieſt — über Vicenza, Venedig und durchs 
Friaul — in Verbindung ſteht, fo find die Hülfsmittel 
der Oeſterreicher unter der Führung eines Feldzeugmei⸗ 
ſters Heß unermeßlich. Dleſe harte Nuß zu knacken, 
iſt die Aufgabe, zu der die Franzoſen ſich jetzt an⸗ 


Die 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 3. Juli. Ihre k. Hoh. die Frau Erzher⸗ 
zogin Sophie hat der vor dem 
ſtehenden Mannſchaft der kaiſerlichen Armee 221.000 
Cigarren als Geſchenk erfolgen laſſen. 

Ihre k. Hoheit die Prinzeſſin Amalie von Sach⸗ 
ſen ſind am 2. d. Nachmittags unter dem Namen 
einer Gräfin Hohenſtein über Bodenbach nach Teplitz 


Feinde in Italien 


5 „bereit Groß 
nach on gereiſt un 
rlin und an andere deut⸗ 


An patriotiſchen Gaben wurden erlegt: Von dem 
Sanne 0 l Comile zur Sammlung patriotiſcher 
Gaben fl.; vom Biſchof von Neuſohl Dr. Moy⸗ 


ſes 1000 fl. in Oblig.; von Salomon Goldſchmidt in 
Prag 1000 fl. in Oblig.; vom Abt Engelbert zu 


air 


* —— — — 2 — 2 — — —— 

»In Aram hat ſich, wie die „Agramer Beil“ berichte, ne die den Erben, zu deren nicht geringer Freude, zugeſtellt 
artigen 5 

In der Nähe von Meiningen wurde unlängſt ein Bahn 


wächter vom Blitz erſchlagen. Er war gegen die Vorſchrift während 


eines heftigen Gewitters im 


Wärterhäuschen geblieben und hatte 


ch gerade unter das Gewicht der Telegraphenmaſchine geſtellt, ſo 


daß ihm der Blitz 
duschen wurden 
drängt hatten, vom 
10 In London wird 
gg nämlich eine 2200 
000 


durch die Hirnſchale drang. Im nächſten Wärter⸗ 
fünf Perſonen, welche ſich darin zuſammenge⸗ 
Blitze mehr oder weniger ihn l 
je eine ee e Merfwürbigtei 
nzen ſchweren und auf mehr a 
L. geſchätzten Goldklumpen, Great Welcome N 0 . 


Außer der großen Kunſt⸗Ausſtellung der Royal Academ 


ählt London in 
ellungen \ 
Gröſſnung derſelben im 
haben Diele 9765 
aufgehört, ie engliſchen 
bal Ankauf von 3 — 


ieſem Augenbli 

8 genblicke noch ſieben andere Au 

der verſchiedenen Künſtler⸗Vereine. Fanden auch 

Monate Mai einzelne Ankäufe Statt, 

den De politiſchen Ausſichten völlig 
ab obs? denken nicht mehr am 


bei 


ſo 


Mademoiſelle Miolan Cavalho (vom Theater Lyriaue 1 
aris), welche die Hauptrolle in Meyerbeer's neuer über, 
und die Proben un 


nehmen wird, iſt in London angelangt, 
Meyerbeer's eigener Leitung bab 5 


en begonnen. 


Oper 


Man erzählt, daß 


es dem berühmten Maeſtro einen großen Entſchluß gekoſtet 90% 


ſich über's Meer hinüberzubewegen. Denn wie 
Eiſenbahnen fürchtet, fo ſoll Meyerbeer kein rechtes Zutrauen 


ven 
de mag die Ng 


Dampſſchiffen haben! 


Für die Shakeſpeare⸗Freun 
Intereſſe ſein, daß Profeſſor Bodenſtedt die Folio von 
den Anmerkungen des alten Gorrectors einer genau 
at, daß die Handſchrift 


unterzogen und gefunden 
rectors nicht dem 17, een ange 


natürlich ergeben würde, daß alle auf die Aunah 


hen Datums geſtützten Folgerungen unri 
derick Mudden, der gelehrte Director der 


hört, w 


Aria 


Roffi 


7 


ni ſich 


. 


8 


Ein Pariſer Correſpondent der „Allg. Ztg.“ ver 
ſichert, die Piemonteſen hätten, nachdem die Oeſterrei⸗ 
cher das Schlachtfeld am rechten Mincio⸗Ufer verlaſſen, 
mit einer wahrhaft barbariſchen Wuth alle Verwunde? 
ihre Händen fielen, ermordet. Die 
ear ener Militärs ſollen über dieſe Grauſamlelt 


1 
* 


Sala: upathi 1000 fl.; von Graf von Weſſphalen 
1000 fl. in Oblig. u. 1. w. N 
Der pattiotiſche Hilfsverein hat die Summe von 
10,000 fl. österr. W. für jene Aerzte beſtimmt, die im 
Dienſte der Armee erwerbsunfähig geworden. 
Der Herr General⸗Stabsarzt Dr. Rit. v Dreyer 
und der Herr Oberſtabsarzt Dr. Siegel ſind von ihren 
Inſpektionsreiſen aus Italien zurückgekehrt 
Die erſten Wiener Freiwilli + 
; willigen find am 28. 
Juni es angefommen, 
Aus Trie 8 Num; 
der Aunkiſche — wird der „Preſſe“ gemeldet, 
vante hier angekommen aronin Tecco iſt aus der Le⸗ 
| In den dalmatiniſchen Ge: 
wäſſern begegnete er der 
cher aus 11 Schüſſe franzöſichen Flotte, von wel⸗ 
dieſelben zu beachten auf ihn abgefeuert wurden. Ohne 
der, die Reiſe nach Ack * Capitän, ein Englän⸗ 
Ein aus Li ort. N 
ſcher Dampfer var Pool foeben angefommener engli- 
engliſche Ge auf der Höhe von Ancona das 
Der päpſtliche gm eder gegen Venedig ſegeln. 
ommen. iniſter Amfci iſt in Trieſt ange: 


äh er und Militär⸗Gouvernement, ſowie die 
— er lombardiſchen Statthalterei, haben Lai⸗ 
er Sit angewieſen erhalten, und werden dem⸗ 

Of dahin abgehen. 

ne 

hre Majeſtät die aiſerin⸗Mutter von = 

„ 

is Stettin entg ar, am 2. d. A 
i „am 2. d. Abends 
Die Kreuzzeitung verſichert, 
Grafen Schwerin zum Miniſter 
abgemachte Sache. Andererfeits 
ſenheit des Grafen Schwerin in Berlin gelte dies⸗ 


mal in der That einer ; un ge 
Königs, für welche allt mlichen Abdication des 


mern nothwendig werde. 
Regierungswechſels liege i 
grefies der gekrönten Hau 
Mediations⸗Vorſchläge zu 
ſem Congreß ſei es allerdi 
folge, daß der preußiſche 


die Ernennung des 


heißt es, die Anwe⸗ 


Autorität ſeiner Perſon * in voller, auch äußerer 
a 
Wendung, welde dee beiſemmen, da die friedliche 
beſiegeln werde e Congreß anzeige und hoffentlich 
Kaiſerhaus entſpreche. Wünſchen für das verwand ’ 
ER nkreich. 8 
Paris, 1. * „Moniteur“ bringt den Ta⸗ 
gesbefehl, welchen der Kaiſer Napoleon an die italie⸗ 
niſche Armee im Hauptquartier zu Cavriana am 25. 
Juni erlaſſen hat. d. Baß amtliche Organ theilt ferner 
das Programm zur kirchlichen Siegesfejer mit, welche 
am 3. Juli in Anweſenheit der Kaiſerin und der gro⸗ 
ßen Staatskörper in Notre⸗Dame zu Paris ſtattfinden 
1 Der „Moniteur“ meldet ſodann, daß der kaiſer⸗ 
Ladung ben gab den an der Ausrüſtung oder an der 
5 ee dee ſche Schiffe „Adelaide“, „Ardita“, 
Perſonen eite nido“ und „Buona Sorte“ betheiligten 
ihrer Wacken genährt ge zur Beibringung 
det, die Offer ee bat wie der „Moniteur“ mel⸗ 
ohne Lager = Ausküſtung * — me säbtbeilungen 
laſſen, mit vierzehntägigem Arre 
höheren Militairs, die darüber h 
einen Verweis ertheilt. — Die N ; . 
ſchauplatze werden alle Tage auf Befehl vag ige 
ſters der Kolonien nach Algier telegraphirt und ſo 
ſchleunig als möglich dort durchs ganze Land in fran⸗ 
zöſiſchem und arabiſchem Texte verbreitet. N 
Alle Directionen der franzöſiſchen Eiſenbahnen 
haben der Regierung die Mittheilung gemacht, daß 
ſie alle für die italieniſche Armee beſtimmten Gaben 
unentgeltlich befördern werden. — Von Marſeille find 
wieder 12 barmherzige Schweſtern abgereiſt, die über 
Genua nach Brescia eilen, wo die Mehrzahl der bei 
eino verwundeten Franzoſen liegt. 
er Miniſter des öffentlichen Unterrichts und des 
t an die Erzbiſcköfe und Biſchöfe ein Rund⸗ 
krſucht Werden worin die Erzbiſchöfe und Biſchöfe 
ihrer Disceſen ein fache, Sonntag in allen Ken, 
i feierliches Te Deum zu halten. 


m — 
Sad. n de du , Bee Ha 

evonſhire, in h e jet - N ai 25 
Huber, berichte ch dad ee Blum A 
fähigen, ihr Urtheil über 


latze. 
lerene Brücke zu Buffalora wieder zu nehmen Befehl, die vie. 
\ m . 
— dieſe Aufgabe, rn Er löſte mit der 


doch hiebei ſchwer 
FIM. Grafen Gpulal. Sach 


werden. Hier er⸗ 
der General — N „Es lebe d eee 
genommen, got er Kaiſer 


die 

Excellenz! i % tüde zu B i 
Berſtärkung nach eh — kann ſie ledoch nicht balfelera u 5 
ſen Worten er * ickt wird. Es lebe der K ten, wenn kei 
ſam an einen 8 1 General⸗Major, und Rn ap 5 
ſank bewußtlos zur, Nine Kräfte nahmen jed 0 1 50 er 
Kameraden wegen de 3 Ein Huſar wu d 95 "einen 
— . dabei 0efommen Ausſehens feine Bert 
en, 8 . mürr at, 9 mir ein beſſeres ſchaf⸗ 
er Huſa einen n er n 10 
e 

f 85 NH auf daſſelbe und rilt mit 
um dieſer feiner Beute deiner Gekad leide un n 
mit einem Arme erkauft hatte beneidet n hinüber, welche ihn 


und m ; 8 \ 
Arge d chen. Wurden bar, Gin erreiche Oer 
und entſpra . Sie benützten Henta gefangen und in eine 
angen mit Lebens einen günſti ick 
fenden frangap gefahr ih günſtigen Augenbli 
und mehrere dichben PBatrouilfe ektanter, Haft. Von einer fireir 
näherten ſich Fe 9 et auf 1 Ihnen nachgene 
unkenntlich und geleiteteten fie 1a ben 1 
„Nicht alle Kugeln treffen, 1 


teich 
wäre auch das Loos 


eichiſchen 
des Soldaten, war Age Sprichwort. Was 


leder Schuß ſein Ziel 


Vorpoſten. 


des Innern ſei eine g f 
0 trauter Bericht aus Wien angekommen, aus dem her⸗ 
vorgeht, daß man in 


je von Friedens⸗Anträgen wiſſen mag. 


die Zeit zu einer 
⸗ renden Parteien gekommen ſei. Die „Morning⸗Poſt“ 


ſichtsmaßregel. 


ausbrechende Bewegungen ſelbſt mit Gewalt zu unter⸗ 
drücken. Auf der Engelsburg, ſagt man, ſind die Ka⸗ 
nonen mit Kartätſchen geladen.“ 


geſchrieben: Den 12. d. M. um 2 Uhr Früh, verließ 
die k. k. Garniſon Bologna; ſogleich erſchien eine pro⸗ 
viſoriſche Regierung, an deren Spitze ſich Joachim Pe⸗ 
poli durch die Zeitungen ankündigen ließ. Alles war 
orbereitet, ſelbſt Uniformen für die Nationalmiliz. 


. . Ge. 9 


warm pi 1 
1 5 piemonteſiſcher Reiter los, hieb] B 


„obgleich der Huſar fie ft 


en ger, verkleideten fie ganz [9 


Gleiche Rundſchreiben find auch an die Geiſtlichkeit der! 2. Fremdenregiment, ſie verhafteten Leute, welche 
reformirten und lutheriſchen Kirche, ſo wie an das Nachts eine dreifarbige Fahne aufpflanzen wollten. 
iſraelitiſche Konſiſtorium ergangen. — Das durch De- Auch in Rimini, wo der Stab des 2. Fremden⸗Regi⸗ 
cret vom 18. Juni eingeſetzte Comité hat in ſeinerf ments und Artillerie liegt, iſt Alles ruhig geblieben. 
unter Vorſitz der Kaiſerin gehaltenen Sitzung vom Das Städtchen Fano hat ſich empört und hält ſeine 
25. Juni beſchloſſen, da die italieniſche Armee durch Thore geſchloſſen. Nach dem „Monitore di Bologna“ 
die Fürſorge der Kriegsverwaltung reichlich verprovian⸗ſoll auch Perugia, die Hauptſtadt Umbriens, die drei⸗ 
tirt iſt, die bei der National⸗Subſpcription eingeliefer⸗ farbige Flagge aufgepflanzt haben. Ancona iſt bis 
ten Nationalbeträge verkaufen zu laſſen und den Erlös jetzt ganz ruhig geblieben und wurde vom 2. päpſtli⸗ 
den gezeichneten Baargeſchenken hinzuzufügen. Nurſſchen Jäger⸗Bataillon und der 1. Schwadron Drago⸗ 
die Gaben von Leinwand zu Verbänden ſollen nicht] ner beſetzt, als die k. k. Truppen am 12. Juni abge: 
verkauft, ſondern den Militär⸗Magazinen überwieſen zogen waren. Ob das 1. Schweizer⸗Regiment, welches 
werden. — Die Städte Marſeille und Bordeaur ha- Rom verlaſſen hat, nach Ancona oder Perugia ber 
ben jede 20,000 Fr. für die Familien der in Italien f ſtimmt ift, iſt nicht bekannt, jedenfalls fand General 
gefallenen Soldaten gezeichnet. — Marſchall Niel wird, Goyon Anlaß, ſich feiner zu entledigen. Wo man 
dem Vernehmen nach, zum Herzog von Solferino er- Aufrufe zur Revolution, ſardiniſche Wappen u. d. m. 
nannt werden. — 624 öſterreichiſche Kriegsgefangene unter den Augen der Behörden ausſetzt, da muß we: 
find in Algier angekommen und mit großer Herzlich Inig guter Wille für Ordnung zu ſuchen fein. Man 
keit ſowohl von den Soldaten als den Einwohnern hat den Samen des Unkrauts gepflegt und wird die 
empfangen worden. Früchte ernten. Selbſt in Rom iſt fremdes Geld un⸗ 
8.“ wird aus ter Truppen und Volk vertheilt worden, ſo z. B. bei 
der 3. Schwadron Dragoner. Dieſe Schwadron war 
nach Bologna beſtimmt, der brave Commandant wußte, 
daß ſeine Leute corrumpirt waren und ergriff Vorſichts⸗ 
maßregeln; er brachte ſie bis Foligno, außerhalb der 
Stadt ritt eine große Zahl mit verhängtem Zügel da⸗ 
von. Der Rittmeiſter ließ die anderen anhalten und 
ſetzte den Flüchtlingen allein nach, ſchlug ſich gegen 27 
ſeiner Leute, ſo lange ſein Pferd und ſeine Fauſt aus⸗ 
hielten und brachte vier Mann zur Schwadron zurück. 
Man hielt ihn längſt für todt, denn die Ausreißer 
feuerten auf ihn, er blieb ohne Wunde. Ob ſämmt⸗ 
liche Städte des Kirchenſtaates von der Seuche ergrif⸗ 
fen werden, oder nur die des Nordens, iſt noch unge⸗ 
wiß. Peſaro, die Heimat Mammianis, nach deſſen 
Syſtem dieſe Bewegung geleitet wird, iſt aufgeregt 
und in Sinigaglia zeigt man ſich ſchon die dreifarbige 


Fahne. k 
Serbien. 
Mobilmachung Preußens nur eine Vor-“ Wie erwähnt, find in Belgrad kürzlich über 6000 
lin Zuckerfäſſern verpackt geweſene, zur Ausſchmugge⸗ 
Italien. lung nach Serbien beſtimmte Gewehre caſſirt worden. 
Nachträglich ſollen noch andere 5400 Gewehre, im 
Ganzen alſo 11,400 Stück, ſämmtlich Lütticher Fabri⸗ 
cat, entdeckt und conſiscirt worden ſein. 
Amerika. . 
Die bereits erwähnte Schlacht, welche der Revolu⸗ 


laubt. 


Die „Times“ iſt der Meinung, daß jetzt noch nicht 
Vermittelung zwiſchen den kriegfüh⸗ 


erblickt in der 


Zahl der Todt . Vidauri trium⸗ 
ed 4 ir betrug über 2000. Vidauri trium 
liche Kanonen des Feindes. Die Regierun 

waren die Aufſtändiſchen geſchlagen worden. Der Han⸗ 


del lag in Valparaiſo darnieder. 
Ar ———— 
Eocal- und Provinzial ⸗Kachrichten. 


Dem „Czas“ wird aus Krynica geſchrieben, daß ſeit 
Eröffnung der diesjährigen dortigen Badeſaiſon, daſelbſt 45 Fa⸗ 
milien mit zuſammen 98 Perſonen zum Zwecke der Badecur ein⸗ 
getroffen find. Gegenwärtig können in Kryniea gegen 40 Fami⸗ 
lien Unterkunft finden und zwar ſowohl in Aerar⸗ als auch in 
Privat⸗Gebaͤuden. 

In dem mehrfach erwähnten Lemberger großen Unterſchleifs⸗ 
proceſſe wurde kürzlich in oberſter Inſtanz das Urtheil geſprochen. 
Vier der Angeklagten wurden zu 4, zwei zu J und einer zu 1 
Jahr ſchweren Kerker verurtheilt. 

Krakauer Cours am 4. Juli. Silherrubel in polniſch 
Gourant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 346 verl., fl. 334 1 5 — Preuß. Ert. 
für l. 150 Thlr. 72 verlangt, 69 bezahlt. — Auſſiſche Zuperials 
11 20 verl., 11.— bez. — Napoleond'or's 11.25 verl., 10.95 bez. 
— Voßwichtige holländiſche Dukaten 6.45 verl., 6.20 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Nand⸗Dukaten 650 verl., 6 27 bezahlt. — Pon. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99 verl., 97 5 — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 95.— verl, 92.— le m 
Srundentlaftungs » Obligationen 68.— deil , 05. — be. — Na⸗ 
tional⸗Anleihe 70.— verlangt, 64.— bezahlt, ohne Zinſen. Neue 


Aus Rimini, 19. Juni, wird der „Wiener Ztg.“ 


R verkündete auch in der einſtigen Kaiſerſtadt 
Reha Joachim Napoli Raſponi den Anfang feines 
ſeinements. Als Knabe ſchon war dieſer Mann von 
mer Mutter, einer Tochter Murat's und Tante des 
geſchlacd oli, im Jahre 1831 als König Italiens vor⸗ 
ten deden worden. Dieſe Umſtaltungen in den Städ⸗ 
die G3 Romagna ſind unſchwer vor ſich gegangen, da 
Theil arniſon und Polizeileute wenig zahlreich und zum 
ſelbſt Mitverſchworene waren. 


Einzelne Trup⸗ 
255 blieben ihrem Eide treu, ſo z. B. = die — Zwanziger, für 100 fl. 5. W. 140 werk, u 
und Con Lugo — eine Compagnie — mit Waffen Sn ee e 75. 
Munibren ab. An mehreren Orten rettete man die 1 77 33 60 48 65. 
armen on. In Ravenna entwaffnete man die Gensd'⸗ Ofen: 20 34 61 1 


meri P 3 
ligen aun ſolche Truppen, welche nicht zur dreifar⸗ 


lo hne ſchwören wollten. Ein Haupkmann ver⸗ ’ 
5 Curvia ſein Leben; mehrere Ct erafanitien Nachtrag zu dem am 1. d. ei am Jengichten 
Jägers lündert worden. In Forli lag ein päpſtliches] Ausweiſe der Verluſte in der Schlacht am 24. Juni 


ndataillon und erhielt dieſe Stadt bis zum 17., 
nach durch die Treugebliebenen der umliegen⸗ 
iſonen verſtärkt, wenigſtens dem äußeren 

nach treu. In Ceſena liegen Schweizer vom 


— haben, ſchreibt die „Oſtd. Poſt.“ ein wunderbares 
Offizier, den dem 
51 ’ der bi 
des linken 
aber auf die 
trug 2 in 
en. Die ü 1 
nem Rlumyendel fuhr in das Gold hinein, ſchmolz dieſes zu eis 
das geſtern in 
werth, in eine 
Er Folgende & 
einen neuen Bey 
der in unſerer 


Oberſtlieutenant Ritter v. Litzelhofen a und der 
zugetheilte 8 Schmidt von rzherzog Karl 
Infanterie Nr. 3 verwundet. 


erie, bekanntlich Eingeborner Algeriend, iſt ein geborner Bel⸗ 
Bi aus e, e de la zn Der Stab des 
Regiments der Turcos ſteht in Konstantin Cantu 
= = Be a Gejart 

inmar der Franko⸗Sarden 773 g 
von dem Poſten eines Secretärs pegsmailänder lfndemje gegeben. 

. Die Frankf. Boftztg.“ verbütgl, nt hehtit folgender 

Aneedote. Ein ehemaliger Page 
ieee arten une . 
miteinander über vergangene Tag i 
trat während einer folgen Unterredung den Gelen in das 
Cabinet ſeines Vaters. Nachdem paz daß 
Sohne vorgeſtellt, und dabei bemecn, har (Jr 
von den ihm treugebliebenen „Heſſen Herrn v. 2 
ie A in der ee des 9: ) 

apoleon im heftigſten Zorn auf: 
ein wackerer Men sehn aber Ihre n ſind Sch. 
(des infames), welche meinen guten Baker & es Schaͤndlichſte 
verrathen haben. Aber ſie mögen 0 
ei in der Geſchichte gibt, 
er ſehen, ſo gewiß werden wir 
rächen. Wir ee haben nichts ergehen, aber wir ha⸗ 
ben ur gelernt — warten. Wir warten bis der i 
punkt kommt, und ich ſage Ihnen, = J 
ſoll ganz Daiſca 1 u unſern Sad liegen!“ Unter 
den heftigſten Grelamationen über die. Undankbarkeit und Treu: 
loſigkeit,“ welche Preußen und das übrige Deutschland gegen 
feinen Vater und feinen Oheim bet . ſtürzte er zur 
Thür hinaus. Jerome hatte vergeblich 1 t, ſeines Sohnes 
brauſenden Redeſtrom zu unterbrechen, und eben ſo vergeblich 
bemühte er ſich, feinen ehemaligen Diener zu beruhigen, der in 
patriotiſchem Zorn, den Hofmann ganz vergeſſend, mik der Hand 
an den Degen fuhr. Solche Aeußerungen werfen jetzt ein eigens 
thümliches Licht auf die Lage. 


Durch die Bewohner aufmerkſam gemacht, 
len, durch beftänbige 


findliche Cavallerie⸗Batterktenant Jager die am andern Ufer be⸗ 


rang 
luß ſchwimmend, ſein 3 
9 75 ſeines eigenen Auen verwundeten Cameraden mit Auf 
ihm ſicher 11 = zu retten, 
en mit den Elementen auch glückli Die Mannſchaft 
erguickte hierauf den Verwundeten 05 27 5 möglich war, mit 
Wein und Brod, und reichte ihm äberdles noch reine Wäſche. 

„ Der Oberſt der ſogenannten Turtos oder Tirailleurs d Al⸗ 


tion in Chili ein Ende machte, war eine blutige. Die 


Mann gefangen und erbeutete ſämmt⸗ 
haben Beſitz von Caldera ergriffen. Auch 10 Sue 


doch unterdrückt wurden. 


Vom Adjutanten⸗Korps: Rittmeiſter Adam 
Werner verwundet. ; 

Erzherzog Rainer Infanterie Nr. 59: Lieutenant 
Joſeph Graf Kuenburg und 70 Mann todt; die 
Hauptleute: Baron Baſelli, Krippel und Ludwig 
Baron Sztankovics, die Oberlieutenants: v. Lospichl, 
Hörwarther, Alexander Baumgarten, Kleinhans und 
Ludwig Kautſch (Brigade⸗Adjutant), die Lieutenants: 
Oberhuber, Kocyon, Leitinger, Scheidel, Karl v. Pauer, 
Joſeph Loizenbauer, Alfred Baron Nottmann und 
Maximilian v. Gröller, dann 299 Mann verwundet.! 

Hohenlohe Infanterie Nr. 17: die Oberlieute⸗ 
nants Prußnik und Spritlieis und 63 Mann todt; 
der Kommandant des Regimentes Oberſt Dorninger 
v. Dornſtrauch, die Hauptleute: Leonhard Berg v. 
Falkenberg, Viktor Plöbſt v. Flammenburg, Eduard 
Strobach, Adam Paié, Auguſt Debellak und Franz 
Knobloch; die Oberlieutenants: Krall, Franſch, Sau⸗ 
ter, Erſchen und Ghedina; die Lieutenants: Likoſer, 
Joſeh, Salaman, Kronberger und Adolph Dehne, 
dann 316 Mann verwundet. 


Dom Miguel Infanterie Nr. 39; 8 Mann 
todt; die Oberlieutenants Gißübel (Regiments⸗Adjutant), 
Edmund Reininger (Diviſions- Adjutant), Lieutenant 
Walitſchek und 108 Mann verwundet. 

Prohaska Infanterie Nr. 7: 16 Mann todt; 
die Hauptleute Baron Karaisl, Johann Müller und 
v. Rajakowic, die Lieutenants Willigh und Rudolph 
Nöth, dann 77 Mann verwundet. 

Kronprinz von Sachſen Infanterie Nr. 11: 
Hauptmann Bayer v. Bayersburg; Lieutenant Franz 
Eſermak und 69 Mann todt; der Kommandant des 
Regiments Oberſt v. Novey, Major Heller, die Haupt⸗ 
leute: Seewald und Thille; die Oberlieutenants: Klein, 
Anton Reiskamm, Wanka und Pollmann; die Lieute⸗ 
nants Kanterzki und Dunſt v. Adelsheim, dann 240 
Mann verwundet. 

2. und 5. Bataillon Kaiſer⸗Jäger: Haupt⸗ 
mann Guſtav v. Putzlacher und 18 Mann todt; 
Hauptmann Mikſchik, die Oberlieutenants: Mach, Ritter 
v. Gruber und Spagnoli, die Lieutenants: Fink, 
v. Soiſt, Graf Normann, Graf Herberſtein und 147 
Mann verwundet. 

9. Jäger-Bataillon: 11 Mann todt; der 
Kommandant des Bataillons Oberſtlieutenant Men⸗ 
ninger, Hauptmann Gerftorf und 67 Mann verwun⸗ 
det; ee v. 15 und 26 Mann in 
Kriegsgefangenſchaft gerathen. : 

145 e 6 Mann todt; 32 

n 
3 Nala von Hartmann Infanterie Nr. 9. 
15 Mann todt; 17 Mann verwundet. i 
4. Bataillon von Großfürſt Konſtantin Infan⸗ 
terie Nr. 18: 21 Mann todt; die Hauptleute Czi⸗ 
bulka und Koſtka, Lieutenant Hatzek und 79 Mann 
verwundet. 

4. Bataillon von Belgien Infanterie Nr. 27: 
Hauptmann Schmidt und 12 Mann todt; Haupt⸗ 
mann Filz, Oberlieutenant Grainer, Lieutenant Schwen⸗ 
ner und 76 Mann verwundet. 

2. Bataillon des Szluiner Grenz- Regiments 
Nr. 4: 16 Mann todt; Hauptmann Milkovic, Lieu⸗ 
tenant Ballaban und 109 Mann verwundet. 

Von der Artillerie: 4 Mann todt; 36 Mann 
verwundet. 

Namen der im Hauptausweiſe nur ſum⸗ 
mariſch angegebenen Offiziere: Beim 24. 
Jager Bataillon: Hauptmann Burkhardt todt; 
Lieutenant Auffenberg verwundet. 

Bei dem Gefechte, welches eine auf Streif-Kom⸗ 
mando entſendete Abtheilung des Huſaren⸗Regiments 
Kaiſer Franz Joſeph Nr. 1 am 22. Juni bei Caſtel 
Venzago beſtand, find von dieſem Regimente: Ritt⸗ 
meiſter Baron Vécſey, Oberlieutenant Graf de la 
Motte und 4 Mann gefallen, 1 Mann verwundet 
worden. 

Tel. Dep. der Oeſt. Correſp. 

Trieſt, 4. Juli. Ein von Liverpool angekommener 
engliſcher Dampfer meldet, daß am 26. v. M. zu 
Meffina Unruhen ſtattgefunden haben ſollen, die je⸗ 

Vor dem dortigen Hafen 
lagern vier ſardiniſche Kriegsſchiffe; drei davon gingen 
nach dem adriatiſchen Meere. Vor Ancona ſah er 4 
engliſche Linienſchiffe und drei engliſche Dampfer. 

Bern, 3. Juli. Die Alpenjäger unter dem Com⸗ 
mando Garibaldi's haben zu Tirano und Madonna 
Quartier bezogen. Letzteres iſt zehn Minuten von den 
ſchweizeriſchen Vorpoſten entfernt. 

Neapel, 28. Juni. Bar. Brenier hat das Groß⸗ 
kreuz des Januarius⸗Ordens erhalten. Die Fürſten 
Iſchitella und Concitini ſind nach der Lombardei in 
Erwiederung der Miſſionen Salmours und Breniers 
abgereiſt. ; 

London, 4. Juli. (Officiell.) Aus Suez vom 
25. v. M. wird gemeldet: Das Mißvergnügen der 
europätfhen Truppen in Indien iſt beſchwichtigt. An⸗ 
ſehnliche Inſurgentenhaufen nehmen die dargebotene 
Amneſtie an. Nena Sahib iſt noch nicht gefangen. 
Das Pendſchab iſt ruhig. 
Drrantwortlicher Redacteur: Dr. Al. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 2. bis 4. Juli 


Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Johann Bukowski 
und Ludwig Srednicki aus Polen. Joſeph Dunin aus Witano⸗ 
wice. Conrad Fihauſer aus Brusnik. Baron Kornis Koh, — 
Ungarn. Guſtav Olszewski aus Miranowice. Alexander Skibi 
aus Slawkow. Baron Ignatz Konopka aus Lakoszyn. aka 
Theodor Schindler aus Mähren. Ferner die Damen: Gia 
Wanda Bobrowska und Eugenia 3 — Galizien 

vien. 1 

sti na 
Es nee 12 
pol. 


55 Graf Ignaß 
Szezurowa. Heinrich Niewigrowsli ma end — Franz 


die Gutsbeſitzerin Eleonora Mazurska aus 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: 
Wojniez. Victor Zbyszewski nach Rzeszow. John 


Stadnidi nach Karlsbad. Johann Kuciesstt T 
Trzecinski nach Goreſowice. 6 


Amtsblatt. 


— 5. 


3. 16848, Kundmachung. (531. 3) 


Bei der am 1. Juni 1859 in Folge des a. h. Pa⸗ 
tentes vom 21 März 1818 vorgenommenen 305ten und 
306ten (98ten Ergänzungs-) Verloſung der älteren Staats⸗ 
ſchuld find die Serien 209 und 223 gezogen worden. 

Dieſe Serien erhalten Hofkammer-Obligationen von 
verſchiedenem Zinsfuß und zwar: 

Die Nr. 65985 mit einem Zehntel; die Nr. 57475, 
57479, 57480, 57482 und 71093 mit der Hälfte 
der Kapitalsſumme; dann die Nummern 57484 bis in⸗ 
cluſive 57704 und 71518 bis ineluſive 73269 mit den 
ganzen Kapitalsſummen im Geſammt⸗Kapitalsbe⸗ 
trage von 2.469,856 fl. 26 kt. und im Zinſenbe⸗ 
trage von 49359 fl. 38 ½ kr. — endlich die nach⸗ 
träglich eingereichte, 4% kaͤrntneriſch⸗ſtändiſche Domeſti⸗ 
cal⸗ Obligation Nr. 4531 mit einem Viertheile der 
Kapitalsſumme pr. 119,925 fl 4 kr. folglich mit einem 
Betrage von 27981 fl. 16 kr. und 559 fl. 37% kr. 
Zinſen nach dem herabgeſetzten Fuße. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des a. h. Patentes vom 21. März 1813 gegen neue, 
zu dem urſprünglichen Zinsfuße in Conventions⸗Münze 
verzinsliche Staats ſchuld⸗Verſchreibungen umgewechſelt 
werden. 

Für jene Obligationen aber, welche nach dieſer Um⸗ 
wechslung zu 5% verzeichnet werden, erhalt der Gläu⸗ 
biger nach dem, mit der hierortigen Kundmachung vom 
26. Oktober 1858, 3. 5286/F. M. (R.⸗G.⸗B Stück 
XLVII, Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe, 
auf öſterreichiſche Währung lautende 5% Obligationen. 

Auch für Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ 
fung auf den urſprünglichen, aber 5% nicht erreichen⸗ 
den Zinsfuß erhöht werden, erhält der Gläubiger auf 


cution zu bezahlen. 
B. cop. wird dem für den Belangten mit Subſtituirung 
des H. Dr. Serda in Tarnöw aufgeſtellten Curator 
Herrn Dr. Zbyszewski in Rzeszöw zugefertigt, und 
hievon Andreas Eduard 2. Namen Kozmian mittel 
dieſes Edictes mit dem Anhange verftändigt, daß er für 


der mündlichen Verſteigerung bei der diesfälligen Kom-] g. 9492. 


miſſion anzubringen. 

Pläne und Vorausmaße, ſowie die bezüglichen allge⸗ 
meinen und ſpeziellen Baubedingniſſe können in der 
Amtskanzlei des obgenannten Oekonomats, und am Tage 
der Verſteigerung vor der Kommiſſion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 26. Juni 1859. 


s Ediet. (551. 2—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw, wird über die 
sub praes. 11. Juni 1859, 3. 33 25, überreichte Wech⸗ 
ſelklage des Herſch Heumann, Geſchäftsmann in Rze- 
szöw, gegen Andreas Eduard 2. Namen Kozmian, 
ehemaligen Gutsbeſitzer, außer Landes unbekannten Orts 
ſich aufhaltend, wegen Zahlung einer Wechſelforderung 
von 1060 fl. CM. oder 1113 fl. öſt. W. ſ. N. G., 
dem Belangten Andreas Eduard 2. Namen Kozmian, 
als Aczeptanten des Wechſels A. dto. Rzeszöw am 16. 


November 1856 über 1060 fl. aufgetragen, dem Kläger 


Herſch Heumann als Remittenten den eingeklagten 
Wechſelbetrag von 1060 fl. CM. oder 1113 öſt. Währ. 
nebſt 6% Zinſen vom 17. Februar 1857 bis zur Zah- 
lung, und den auf 7 fl. 49 kr. öſt. W. gemäßigten Ge⸗ 
richtskoſten binnen drei Tagen bei wechſelrechtlicher Exe⸗ 
Die Zahlungsauflage mit Beilage 


den Fall, als er ſeinen Curator nicht mit der nöthigen 
Information verſehen, oder einen andern Sachwalter 
nicht beſtellen und anher namhaft machen ſollte, die Fol⸗ 
gen ſeines Verſäumniſſes ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
wird. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


fe] Interimsſcheines der allgemeinen Verſorgungsanſtalt in 


Ediet. (546. 8) 


Vom k. k. Landes⸗ und Handelsgerichte in Krakau 
wird bekannt gemacht: Es ſei auf Grund der ange⸗ 
zeigten Zahlungseinſtellung die Einleitung des Vergleichs⸗ 
verfahrens in Gemäßheit der Miniſterial⸗Verordnung 
vom 18. Mai 1859, Nr. 90, R. G. B. in Anſehung 
des ſämmtlichen beweglichen und in den Kronländern 
Oeſterreich unter und ob der Enns, Salzburg, Steier⸗ 
mark, Kärnthen und Kraln, Trleſt mit feinem Gebiete, 
Görz und Gradiska, Böhmen, Mähren und Schleſien, 
Galizien, Krakau und Bukowina, dann Tirol und Vor⸗ 
arlberg befindlichen unbeweglichen Vermögens des proto⸗ 
kollirten Handelsmannes M. Reicher am Kazmierz 
in Krakau bewilliget, zur Beſchlagnahme, Inventirung 
und einſtweiligen Verwaltung dieſes Vermögens dann 
zur Leitung der Vergleichsverhandlung, der k. k. Notar 
Hr. Dr. Strzelbicki als Gerichts⸗Kommiſſär beſtellt. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des Verſchul⸗ 
deten und ſeiner Firma mit dem verſtändigt, daß die 
Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der, 
dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen, insbe⸗ 
ſondere werde kundgemacht werden. 

Krakau, am 24. Juni 1859. 


N. 213/ Civ. Ediet. (529. 3) 


Vom Jordanower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht: Es ſei über Anſuchen der Frau 
hereſie Wagner in die Amortiſirungseinleitung des 


Wien Nr. 103656 auf den Namen Alojſie Wagner, 
Jahresgeſellſchaft 1839, Claſſe I., Journ.⸗Art. 2933 ur⸗ 
ſprünglich von 10 Gulden CM., auf welchen am 31. 
September 1850 eine Zahlungsbeſtättigung über weitere 
Zwanzig Gulden CM. ausgefertigt worden iſt, gewilliget 
worden. 

Es werden daher Alle, welche dieſen Interimsſchein 
in den Händen haben dürften, aufgefordert, ſolchen bin: 


N. 540/ St. Ediet. (554. 13) 


In der Nacht vom 8. auf den 9. Jänner 1859 
wurden in dem in Jasien. Bochniger Kreiſes, auf der 
Kaiſerſtraße gelegenen Wirthshauſe drei, dem Herrn 
Heinrich Romer Gutsbeſitzer aus Bezdziedza, Jasloer 
Kreiſes gehörigen Arbeitspferde: 

a) Ein Wallach weißer Farbe, 12 Jahre alt, mit Bein⸗ 

auswüchſen an der Bruſt, mittlerer Größe, 

b) Kaſtanienbraune Stutte, gegen 10 Jahre alt, mit 
einem weißen Fleck auf der Stirn und weißem 
Haar an den Füßen, 

Ein Wallach von Falbenfarbe, 10 Jahre alt, mitt⸗ 
ler Größe, mit einem weißen Fleck auf der Stirn, 
und weißem Haar auf dem Hinterfuße, 

durch unbekannte Thäter geſtohlen. 

s wird Jedermann aufgefordert, die zur Entdeckung 
der Thäter und Ausforſchung der geſtohlenen Pferde 
dienlichen Umftände zur Kenntniß der Behörde zu bringen. 
.. K. k. Unterſuchungs⸗Gericht. 

Wojniez, am 20. April 1859. 


— . — 
Wiener-Börse-Bericht 


€) 


vom 2. Juli. 
u Schuld. 
es Staates. 
Ju. eg. G. zu 56 für 100 e 80 56. 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 7020 70 50 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 64.— 
Do. „„ e Tür 54.50 88. 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 290.— 295.— 
* > ſür re fl. 10350 104 — 
4 * ür 4 106.— 141650 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . . . 5 13.— 13.50 
hr Der Kronländer. 
tundentlaftung » Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. N 7 ge 
von Ungarn .. zu 5% für 100 fl. — 62.50 


von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 


— 


Verlangen, nach Maßgabe der in der obenerwähnten Rzeszöw, am 16. Juni 1859 
Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen, 5percentige - 3 a nen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen fo ge⸗ on Ge 1 für 0 e — 
auf öſterreichiſche Währung lautende Obligationen. E 52 wiß bei dieſem k. k. Gerichte anzumelden, widrigens nach] von der Bukowing zu 577 für 100 fl.. 59.— 60.— 
Krakau, am 13. Juni 1859. 3. 1837. Ediet. (521. 3) Verlauf dieſer Friſt die oberwähnte Urkunde auf weiteres] von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 50.50 60.— 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird den dem Anlangen für Null und nichtig erklärt werden würde. von e In or. 72.— 84.— 
N. 2259. Concurskundmachun (525. 3)] Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Johann und Jordanöw, am 14. April 1859. 100 l. er * N w er — 
9˙ Marie Szyjewskie und im Falle ihres Todes deren N : 2 Actien. 

Zu beſetzen iſt bei der, der k. k. Berg⸗ ve 555 dem Leben und Wohnorte nach unbekannten mit dieſem] r. 6490. Concursausſchreibung. (839. 3) — ern 8 zw 800.— 805.— 
nen⸗Direction zu Wieliczka unterſtehenden k. k. Salinen⸗ Edicte bekannt gemacht, daß zur Austragung der Liqui⸗ ori u Skawinaer edit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu. 
Berg⸗Inſpektion in Erledigung gekommene Dienſtſtelle dität und des Vorrecht der ob der ehemals den beſag⸗ an ee ect e e der ee ee 500 fl. RE 
eines k. k. Grubenmitgehilfen in der XII. Diätenklaſſe, f ten Eheleuten 8zyjewskie gehörigen, gegenwärtig aber] eine Beſoldung von jährlichen 150 fl. CM. oder 157 EM. abgeſtempelt pr. S).. 510.— 515.— 


der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1748.—1750.— 


dem Gehalte jährlicher dreihundertfünfzehn Gulden, öſt. 
Währ. und dem ſyſtemmäßigen Salzbezuge 15 Pfund 
jährlich pr. Familienkopf. | 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
en der eig Dienſtleiſtung, der zu⸗ 
r elegten montaniſtiſchen Be udien, prakti ennt⸗ 
us in Bergbaufache im Tugenden, Reichen 4 


Sprache und endlich eine gute für Grubendienſte aus⸗ 
dauernde Körper⸗Conſtitution unter Angabe ob und in 
welchem Grade ſie mit Beamten der k. k. Berg⸗ und 
Salinen Direction verwandt oder verſchwägert ſind, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction 
bis 31. Juli 1859 einzubringen. 

Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 

Wieliczka, am 15. Juni 1859. 


N. 5996. Kundmachung. (550. 3) 


Es wird der, in der Rechtsſache der Frau Eliſabeth 
Gräfin Tarnowska, wider Johann Dawid zweinamig 
Heissler oder Hessler, wegen Löſchung der Summe 
614,468 fl. poln. 23 gr. und 2830 fl. poln. aus den 
Gütern Chorzeléw im hiergerichtlichen Edicte vom 30. 
December 1858, 3. 18472 in der „Krakauer Zeitung“ 
Nr. 43, Nr. 48, Nr. 55 eingeſchlichene Fehler dahin 
ausgebeſſert, daß ſtatt des in der dritten Zeile des er: 
wähnten Edicts vorkommenden irrigen Namens „Hapssler“ 
der richtige Name „Heyssler“ eingeſetzt werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, am 17. Mai 1859 


—— — ͤ —́9DOœfäV——7 — 
N. 13586. Licitations⸗Ankündigung. (588. 13) 


Dienſtag am 12. Juli 1859 wird in der Amtskanz⸗ 
lei des k. k. Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Ekonomats in 
Krakau über die am Aerarial⸗Gebäude am Stradom C. 
N. 9. zu bewirkenden Bauherſtellungen, beſtehend in der 
Aus ſetzung eines neuen Zinsblechdaches, und Renovirung 
ber beiden Facaden, eine mündliche Licitation ſtattſinden. 

Die vorkommenden Arbeiten ſammt Material belau⸗ 
fen ſich, und zwar: 


Bei Maurer⸗ Arbeiten auf 997 fl. 99 


. 
2. Steinmetz⸗ „ 156 „ 64½ „ 
3. „ Zimmermanns. „ „ 926 „ẽ 13 „, 
4. „ Sprengler: „ „ 5358 „ 13 ½ „ 
5. 7 Tiſchler⸗ 77 77 36 „ 7) 
Gr; Schloſſer⸗ 5 — 121 „ 81 7 
7. „Anſtreicher⸗ u et ER „ 
8. Auf Fenſterreinigung „ 26 „ 20 


7 ”„ „ 
Das Vadium beträgt 10 Percent von ben betref: 
fenden Summen. a 
Die benannten Arbeiten werden zuerſt einzeln, dann 
aber im ganzen licitirt, und dem Mindeſtbiethenden über: 
laſſen werden. g 
Bei der Ausbiethung der Arbeiten in Conereto wird 
derjenige Betrag als Ausrufspreis angenommen werden, 
welcher durch die bei den einzelnen Ausbiethungen er: 
zielten Anbothe als Summe entſteht. 
Es iſt geſtattet, ſcheiftliche Anbothe bis zum Schluſſe 


In der Buchbruderei des „CAS. 


von der k. Hauptſtadt Krakau auf Grund gerichtlichen 
Urtheile zu öffentlichen Zwecken eingezogenen, in der Vor⸗ 
ſtadt Wesola sub Nr. 281 und 285 Gem. 8 gelege⸗ 
nen Realität haftenden und auf den Expropriationspreis 
pr. 1371 fl. 30 kr. überwieſenen Hypothekarlaſten die 
Tagſatzung auf den 19. Auguſt 1859 um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags beſtimmt worden iſt, und daß wegen unbekann⸗ 


em, c der Johann und Marie e kie 
% ? er e . 2 
baus e e een De 


E 


im 
Steinſalz⸗Bergbaue mit Beziehung auf die Lokal⸗Verhält⸗ 
niſſe Kenntniß einer ſlaviſchen vorzugsweiſe polniſchen 


rechtsaustragung ein Curator in der 
Advocaten Dr. Samelson mit Subſtituirung des Herrn 
Advocaten Dr. Grünberg beſtellt wurde. Sie haben 


daher bei obiger Tagſatzung perſönlich zu erſcheinen oder 
ſich einen Vertreter zeitlich zu wählen, widrigens ſie le⸗ 
diglich von dem ihnen aufgeſtellten Curator vertreten 
werden würden. 4 


Krakau, am 9. Juni 1859. 


3. 1767. Ediet. (522. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird, der Krida⸗ 
maſſe des Joſef Ankwiez, rückſichtlich deren Gläubiger 
und der Nachlaßmaſſe des Carl Schulz, rückſichtlich def: 
fen unbekannten Erben, oder Rechtsnehmern mit dieſem 
Edicte bekannt gemacht, daß die Krakauer k. k. Kreisbe⸗ 
hörde folgende Beträge und zwar: a) die Summe von 
5051 fl. CM. und b) die Summe 4995 fl. 56%, kr. 
CM., oder 5245 fl. 74 kr. öſt. W. als Entſchädigung 
für die, zum Baue der Staatselſenbahnſtrecke Trzebinie 
Oswigeim im Bereiche der Gemeinden Bobrek, Chel- 
mek und Libigz wielki bleibend, bei dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte zu Gunſten der Eigenthümer obiger Güter 
Eheleute Kaſimir und Barbara Grafen Potulickie und 
der Hppothekargläubiger, erlegt hat. 

Wovon die Obbenannten ſowohl mittels dieſes Edic⸗ 
tes, als auch durch den, ihnen in der Perſon des Ad⸗ 


vokaten Hrn. Dr. Grünberg mit Subſtituirung des 


Advokaten Hrn. Dr. Balko aufgeſtellten Curator ver: 


ſtändigt werden. 1 
Krakau, am 30. Mai 1859, 


N. 805. Ediet. (527. 3) 


Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
und Verlaßabhandlunglsinſtanz nach dem am 9. April 


1854 mit Hinterlaſſung des ſchriftlichen Teſtaments dto.] g 
3. Januar 1858 verſtorbenen Michael Foltynski aus 


Lipnica niemiecka, wird der unbekannt abweſende ein⸗ 
geſetzte Erbe Joſef Foltynski aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von der dritten Einſchaltung dieſes Edictes 
in die „Krakauer Zeitung“ an, bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbgerflärung anzubringen, widrigens die 
Verlaſſenſchaft mit dem für ihn aufgeſtellten Curator 
Hen. Maximilian Bobakowski aus Jarienna, abgehan- 
delt werden wird. 
Ciezkowice, am 12. Juni 1859. 


fl. 50 fl. öſterr. W., dann zur Verſehung des Stadt⸗ 
kaſſakontrolor⸗ und Polizeireviſorspoſtens mit welchen eine 
Remuneration und zwar für den erſteren von jähr⸗ 
lichen von 60 fl. Conv. Mze. oder 63 fl. öſt. Währ. 
und für den letzteren mit 80 fl. CM. oder 84 fl. öſt. 
Währ. verbunden iſt, wird der Konkurs bis 30. Juli 
1859 hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber haben 


geſchriebenen Duatı Kegel stabelle 
dem Magiſtrate in Ska 
nen Behörde, — und wenn ſie noch im öffentlichen 
Dienſte ſtehen, mittelſt ihres k. k. Bezirksamtes einzu⸗ 
bringen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 11. Juni 1859. 


Concursausſchreibung. 


Nr. 8293 — 2033. IV. U. 

Am k. k. Gymnaſium in Capodiſtria kommen vier 
Lehrerſtellen, mit dem Gehalte von 735 fl. öſt. W. und 
dem Vorrückungsrecht in die Gehaltsſtufe von 840 fl. 
öſt. W. zur Beſetzung. Die erledigten Fächer treffen die 
Philologie und zwar zunächſt die lateiniſche, dann das 


(534. 3) 


Deutſche und das Italieniſche, welches, als die Unterrichts: | S 


ſprache, jeder Bewerber vollkommen in der Gewalt ha⸗ 
ben muß. 

Die gehörig documentirten Geſuche ſind im Wege 
der vorgefegten Bedörden bis längſtens 20. Auguſt 1. 
J. an die k. k. Statthalterei in Trieſt einzufenden. 

Von der k. k. küſtenl. Statthaltereſ. 

Trieſt, am 6. Juni 1859 


Nr. 7970. Kundmachung. (540. 3) 

Von Seiten der Wadowicer Eaif. kön. Kreisbehörde 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der 
Skawinaer ſtädtiſchen Propination auf die Zeit vom 1. 
November 1859 bis 31. Oktober 1862 — dann zur 
Verpachtung des Skawinaer ſtaͤdtiſchen Brückenmauthge⸗ 
alls ebenfalls auf ben vorbezogenen Zeitraum eine Lici⸗ 
tation, und zwar für das Erſtere am 13. Juli 1859, 
und für das zweite am 14. Juli 1859 in der Skawi⸗ 
naer ene rattan um 9 Uhr Früh abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Zum Fiscalpreiſe dient der von deieſen Objekten ge: 
enwärtig gezahlte Pachtſchilling, und zwar: von der Pro: 
pination der Betrag von 1379 fl. 23 kr. öſt. W., und 
vom Brückenmauthgefälle 262 fl. 71 kr. öſt. W. 

unternehmungsluſtige haben vor Beginn der Lici⸗ 
e E das 10% Vadium im Baaren oder in 
öffe reditspapieren zu erlegen, oder der rte 
beizuſchließen. 5 u 

Die weiteren Bedingniſſe werden bei der Lieitation 
bekannt gegeben. 
Von der k. k. Kreis behörde. 
Wadowice, am 15. Juni 1859. 


* 


eteorologifche Beobachtungen. 
. | d d 
S in Porall. Li nie en dei Windes in der Luft Laufe d. Tage 
0 Reaum. rıd * der kult e! Win u der Luf 5 


5 


bre gehörig. nſtruirten mit d Be 
e 2 — 
na mittelſt ihrer vorgeſchriebe⸗ 


a 
Nach Krakau 11 Uhr Bonne 5 


1 en Wie n, 9 Uhr 45 Min. Borm., 7 Uhr 45 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 


r we er 008 . 446.50 247.— 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CM. mit 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St. . 126.— 127.— 
der ſuͤd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. GM. 119.— 119.50 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 
Einzahlung pr. St. 105.— 105 — 
der ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 
enba u 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
20 0 2 nee 101. — 102 
ber 500 Fr. mit 60 fl (30%) \ Hehe 
1 m . Einzahlung 70.— — 
der öſterr. DonaudampfſchiffahrteGeſellſchaſt 2 zZ 
500 fl. CM... . 365.— 370.— 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM... 160.— 165.— 
der 9 Dampfmühl⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 
o F 10.— 320.— 
d 61⁴ fin be 117400 
er rig zu ür 3 m 
Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 1. 8 88— 9— 
verlosbar zu 5% für 100 fl 82.— 83.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.75 100.— 
auf öſterr. Wäh.verlosbar zu 5 für 100 fl. 78.50 —.— 
. vie 
der Erebit » Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
00 fl. öſterr. Währung. . pr. St. 88.— 88.50 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
N 0, nn he 8 97.— 8. 
Eſterhazy zu 40 fl. CM. 833 70.— 71.— 
alm zu 40 75 RE 38.— 39.— 
Palffy zu 40 ” . .. „ 34.— 35.— 
Clar N . . ee 32.— 32.50 
St. Genois zu 40 Pr * er 3— — 
Windiſchgrätz zu 20 „ —— 22.— 23.— 
Waldſtein zu 20 „ , 24.— 26.— 
Reglevich zu 10 3 12. 13— 
2 0 85 
Bank 6% Seonto 
Augsburg, für 100 fl. füvden ſcher Währ. 5%. 120.— 120.25 
Franlſ amn, 40% „ bd. Währ. 4½. 120.— 120 50 
Hamburg, für 100 NM. B 4% 104 80 103.— 
London, für 10 Pfd. Sterl. 4% 138.0 130.— 
Paris, für 100 Franken 3/444. 58.10 55 30 


Cours der Geldforten. 


* Id Wa 
Kaiſ. Münz⸗Dukaten .. 6 1 —55 Nr. 9 fl. 
Kronen 10 4 1 ! 

1 fl. 


Napoleonsd'or 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 


Nei 


Ruf. Imperiale 


October. 
bganug von Krakan 
Nach Wien 7 uhr Brlb, 3 Uhr 45 Minuten Nachmiltags. 


3 Uhr 45 Min. Nachm. 


Na 
Nach My bow ger Oe Uhr Früh 
Bis Oſtrau Wobei 


nuten Bo 
Nach Rieszüw 5 Wr 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 Minuten 
0 Raps, 8 uhr 30 Minuten Abends. j ” 
Nach Mieltsat® 7 uhr 15 Minuten Früh. 
2 1 von Wien 5 
Nach Krakau! 7 uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende 
ng von Oſtrau 


8 
ang von Wr lowi 
Rach Krakau: 6 uhe 10 M. 91220 hs M. Nachm 


Abgang von Szezakowa 
Grantca: 10 lh 18 M. a 7 Uhr 86 M. Abend“ 


Nach 
2 all meg 
0 8 r nuten Mor: 7 
Kor be Uhr 23 M. 2 1a 33 M. Nude 
bgang von Bra! . 2 
Mach Sicza low a: 4 Uhr Früh, J Uhr Früh. F 
Ankunft in Krakau ends 


